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VERZEICHNIS VON BEGRIFFEN, ABKÜRZUNGEN UND DEFINITIONEN 

A0  - Energetischer Gebäudestandard mit nahezu Nullenergiebedarf gemäß geltender nationaler Gesetzgebung. 

AP – Arbeitspaket – inhaltlich definierte Projektphasen mit spezifischen Zielen und Aktivitäten. 

BKT - Betonkerntemperierung  

CABERNET  - Concerted Action on Brownfield and Economic Regeneration Network – europäisches 

Expertennetzwerk zur Revitalisierung von Brownfields. 

COP  - Coefficient of Performance – Leistungskennzahl von Wärmepumpen zur Beschreibung ihrer Effizienz. 

ENSURE - Slovakia spin-off– Forschungs- und Analyseinitiative- Bereich nachhaltige Energie- und Stadtentwicklung 

FAD  - Fakultät für Architektur und Design  

ICL - Innovation City Lab – interdisziplinäres ExpertInnenteam aus städtischen Mitarbeiter*innen und externen 

Fachleuten zur Vorbereitung und Umsetzung von PED-Projekten. 

iEPD- Institut für energieeffiziente Gebäude und Quartiere – externes Expert*innenteam für energie- und 

quartiersbezogene Analysen und Konzepte. 

IKT - Informations- und Kommunikationstechnologien – Systeme zur Erfassung, Verarbeitung, Speicherung und 

Übertragung von Daten. 

IV - Invormationsveranstaltung 

JPI Urban Europe - Joint Programming Initiative Urban Europe  

MHD - Öffentlicher Personennahverkehr (städtischer öffentlicher Verkehr). 

NKP - Národná kultúrna pamiatka – nationales Kulturdenkmal in der Slowakischen Republik. 

OZE - Obnoviteľné zdroje energie – erneuerbare Energiequellen. 

PCHZ - Považské chemické závody – ehemaliges Chemie-Industrieareal in Žilina. 

PED - Plus-Energie-Quartier – energieeffizientes und energieflexibles Stadtquartier mit bilanzieller 

Überproduktion erneuerbarer Energie. 

PHPP - Passive House Planning Package – Software zur energetischen Bewertung von Gebäuden nach 

Passivhauskriterien. 

PV - Photovoltaik – Technologie zur Umwandlung von Solarstrahlung in elektrische Energie. 

SET-Plan - Strategic Energy Technology Plan – strategischer Rahmen der EU zur Erreichung der Klimaneutralität bis 

2050. 

SR - Slowakische Republik. 

STU - Slowakische Technische Universität in Bratislava. 

SW / S / SE / J / JZ / JV / V - Himmelsrichtungen – Bezeichnungen für die Orientierung von Fassaden und 

Dachflächen im Zusammenhang mit solaren Gewinnen. 
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ZUSAMMENFASSUNG 

Im Rahmen des Projekts wurde untersucht, wie die Transformation von Brownfields zu nachhaltigen 

Plus-Energie-Quartieren (PED) in slowakischen Städten systematisch unterstützt und beschleunigt 

werden kann. Ziel des Projektes war der Aufbau fachlicher und institutioneller Kapazitäten auf 

kommunaler Ebene durch die Etablierung interdisziplinärer ExpertInnenteams (Innovation City Labs – 

ICL) sowie die Entwicklung einer praxisorientierten Methodik zur integrierten Planung von PEDs.  

 

Das Projekt wurde in vier slowakischen Pilotstädten umgesetzt. Zentrale Bestandteile waren 

Informationsveranstaltungen zu internationalen Best-Practice-Beispielen, thematische 

Fortbildungsworkshops sowie die gemeinsame Analyse konkreter städtebaulicher und architektonischer 

Projekte („learning by doing“). Ergänzend wurde ein methodisches Dokument „Methodik der 

Transformation von Brownfields zu PEDs“ erarbeitet. Insgesamt wurden 4 ICLs gebildet und  4 halbtägige 

Informationsveranstaltungen, 4 Fortbildungsworkshops und eine überregionale 

Disseminationskonferenz durchgeführt. 

 

An den Projektaktivitäten nahmen insgesamt 182 FachakteurInnen aus Stadtverwaltungen, Planung, 

Architektur, Energie- und Umweltbereichen teil. In allen Pilotstädten konnten interdisziplinäre ICL-Teams 

aufgebaut werden, die nach Projektende in der Lage sind, PED-relevante Fragestellungen eigenständig 

zu bearbeiten. Die Analyse von Fallstudien zeigte, dass Plus-Energie-Ansätze sowohl bei 

Neubauquartieren als auch bei Bestands- und denkmalgeschützten Gebäuden realisierbar sind, sofern 

energetische, städtebauliche und funktionale Aspekte frühzeitig integriert werden. 

 

Auf Basis der Projektergebnisse wird empfohlen, PED-Ziele verbindlich in kommunale 

Planungsinstrumente zu integrieren, interdisziplinäre Arbeitsstrukturen dauerhaft zu etablieren und 

Pilotprojekte gezielt für den Kompetenzaufbau zu nutzen. Die entwickelte Methodik bietet hierfür einen 

übertragbaren Rahmen und kann an unterschiedliche lokale Rahmenbedingungen angepasst werden. 

 

  
Abbildung 1: Anteil der Interessierten (insgesamt 182 Personen) an den Informationsveranstaltungen in einzelnen Städten, 

Mix der Fachausrichtungen der Interessierten, iEPD 

  
Abbildung 2: Anteil der Interessierten (insgesamt 103 Personen) an der Disseminationskonferenz , Mix der Fachausrichtungen 

der Interessierten, iEPD 
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1  EINLEITUNG 

Seit dem Ende des sozialistischen Regimes im Jahr 1989 hat die Raumordnungspolitik in der Slowakei 

einen tiefgreifenden Wandel erfahren. Die Dezentralisierung der öffentlichen Verwaltung sowie 

umfassende Privatisierung von Immobilien übertrugen wesentliche Kompetenzen – einschließlich der 

Raumplanung – auf Städte und Regionen. Gleichzeitig führten wirtschaftlicher Strukturwandel und 

veränderte Investitionsmuster zu einer starken Ausdehnung bebauter Flächen, trotz weitgehend 

stabiler Bevölkerungsentwicklung (vgl. [MDV16]). 

 

Der Rückgang industrieller, militärischer und administrativer Nutzungen brachte zahlreiche ungenutzte 

oder untergenutzte Areale hervor, sogenannte Brownfields. [Bae05] [ENS22] Diese Flächen, häufig 

belastet durch frühere Nutzungen und komplexe Eigentumsverhältnisse, befinden sich überwiegend in 

urbanen Lagen und erfordern gezielte planerische Interventionen. Gleichzeitig verfügen sie über ein 

hohes Entwicklungspotenzial: Ihre Revitalisierung ermöglicht eine ressourcenschonende 

Innenentwicklung, reduziert Flächenverbrauch und trägt zur Stärkung bestehender Stadtstrukturen bei. 

 

Vor dem Hintergrund der nationalen und europäischen Klimaziele, insbesondere des Ziels der 

Klimaneutralität bis 2050, gewinnt die nachhaltige Transformation von Brownfields an strategischer 

Bedeutung. Ein zentraler Ansatz hierfür sind Plus-Energie-Quartiere (PEDs). Diese energieeffizienten 

und energieflexiblen Stadtquartiere erzeugen bilanziell mehr erneuerbare Energie, als sie verbrauchen, 

und integrieren Gebäude-, Quartiers- und Stadtebene in ein gesamtheitliches Energiesystem. [JPI21] 

[SET20] PEDs verbinden städtebauliche, energetische, funktionale und soziale Aspekte und gelten als 

wesentlicher Baustein der urbanen Energiewende. Sie stellen damit den aktuellen Stand eines 

integrierten und innovationsorientierten Ansatzes der nachhaltigen Stadt- und Quartiersentwicklung 

dar. 

 

Vor diesem Hintergrund wurde das vorliegende Projekt initiiert, um slowakische Städte gezielt bei der 

Transformation von Brownfields zu Plus-Energie-Quartieren zu unterstützen und damit einen konkreten 

Beitrag zur Umsetzung nationaler und europäischer Klimaziele zu leisten. Ziel des Projektes war es, 

fachliche, organisatorische und methodische Kompetenzen in den Städten aufzubauen, interdisziplinäre 

Planungsansätze zu fördern und die langfristige Verankerung entsprechender Kompetenzen in den 

kommunalen Verwaltungen zu ermöglichen. 

 

Die Ergebnisse dieses Projektes dienen als praxisorientierter und übertragbarer Orientierungsrahmen 

für Städte, Gemeinden und FachakteurInnen, die Brownfields oder bestehende Stadtstrukturen im 

Sinne von PEDs entwickeln möchten. Dieser Orientierungsrahmen basiert auf den Erfahrungen aus vier 

slowakischen Pilotstädten und ist bewusst modular aufgebaut, um eine Anwendung in 

unterschiedlichen räumlichen, institutionellen und wirtschaftlichen Kontexten zu ermöglichen. 

 

Zentrales Prinzip der Methodik ist die frühzeitige Integration energetischer, städtebaulicher, 

funktionaler und sozialer Anforderungen bereits in der konzeptionellen Phase. Dabei bildet ein hoher 

energetischer Standard der Gebäude eine grundlegende Voraussetzung für die Umsetzung von Plus-

Energie-Quartieren (vgl. [PHI19]). Die Projekterfahrungen zeigen, dass PED-Ziele nur dann realistisch 

erreichbar sind, wenn sie als integraler Bestandteil der Stadt- und Quartiersentwicklung verstanden 

werden und nicht als nachträgliche technische Optimierung. Empfohlen wird daher ein interdisziplinärer 



AZ 39422/01-25 Innovation City Labs in slowakischen Städten – 
Förderung der Transformation von Brownfields zu Plus-Energie-Quartieren 

 

 

Inštitút pre pasívne domy  ▪  Račianska 78  ▪  831 02 Bratislava  ▪  www.iepd.sk  ▪  iepd@iepd.sk 
Registrácia: MV SR, VVS/1-900/90-26550 

7 

Planungsansatz, der Stadtplanung, Architektur, Energie- und Mobilitätsplanung sowie ökonomische und 

soziale Fragestellungen miteinander verknüpft. 

 

Ein wesentliches Instrument zur Umsetzung dieses Ansatzes ist der Aufbau von Innovation City Labs 

(ICL). Diese interdisziplinären Teams aus städtischen MitarbeiterInnen und externen ExpertInnen 

fördern Wissenstransfer, stärken institutionelle Kompetenzen und ermöglichen praxisnahes Lernen 

durch „learning by doing“. Ergänzend empfiehlt die „Methodik der Transformation von Brownfields zu 

PEDs“ eine schrittweise Projektstruktur – von der Bestandsanalyse über die Definition klarer Zielwerte 

bis hin zur Entwicklung integrierter Lösungen auf Gebäude- und Quartiersebene unter Berücksichtigung 

des jeweiligen lokalen Kontexts. 

 

Ein weiterer zentraler Aspekt ist die Bedeutung von Kommunikation und Partizipation. Die frühzeitige 

Einbindung relevanter AkteurInnen aus Verwaltung, Politik, Fachwelt und Öffentlichkeit erhöht die 

Planungsqualität, stärkt die Akzeptanz und reduziert Umsetzungsrisiken. Die Methodik versteht 

Partizipation dabei als integralen Bestandteil erfolgreicher Transformationsprozesse. 

 

Die entwickelte Methodik ist als offenes und weiterentwickelbares Instrument konzipiert. Sie kann an 

unterschiedliche Projektgrößen angepasst und durch zusätzliche Themenfelder wie digitale 

Werkzeuge, soziale Innovationen oder neue Finanzierungsmodelle ergänzt werden. Damit schafft sie 

einen belastbaren Rahmen für die nachhaltige Transformation von Brownfields zu Plus-Energie-

Quartieren im Kontext einer klimaneutralen Stadtentwicklung. 

2  ERGEBNISSE  

Das Hauptziel des Projekts war der Aufbau fachlicher Kapazitäten in den slowakischen Städten – 

interdisziplinäre Expertenteams (ICL), die die Umsetzung von PED-Projekten in Brownfield-Gebieten 

fördern werden.  

 

Um diesen Plan zu verwirklichen, wurde das Projekt in drei Phasen gegliedert. Die erste Phase war der 

Kontaktaufnahme mit den Städten und der Sensibilisierung für das Thema der Revitalisierung der 

Brownfields zu PED gewidmet. Dies geschah in Form von persönlichen Besprechungen mit städtischen 

BeamtInnen/Stad-HauptarchitektInnen und Informationsveranstaltungen für die städtischen 

MitarbeiterInnen, die Fach- und Laienöffentlichkeit sowie für alle von dem Thema betroffenen 

Stakeholder. 

 

Ziel der Informationsveranstaltungen war neben der Kontaktaufnahme, der detaillierten Vorstellung des 

Themas, der Aktivierung der kommunalen Struktur von MitarbeiterInnen und externen Stakeholder 

auch die Erstellung von Fachmaterial als Grundlage für das methodische Dokument „Methodik der 

Transformation von Brownfields zu PEDs“. 

 

In der zweiten Phase lag der Schwerpunkt auf der Ausarbeitung zweier inhaltlich klar voneinander 

getrennter fachlicher Dokumente. 

 

Zum einen wurde ein fachlicher Leitfaden für die Eingaben in die Flächennutzungsplanung erarbeitet. 

Dieses Dokument enthielt detaillierte Definition zonenspezifischer Minderungs- und 

Anpassungsmaßnahmen, die verbindlich in die Flächennutzungspläne aufgenommen werden können. 
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Ziel war es, den Städten eine klare Orientierung für die Integration von PED-relevanten Inhalten bei der 

Transformation von Brownfield in ihre planungsrechtlichen Instrumente zu geben. 

 

Zum anderen entstand in dieser Phase ein eigenständiges methodisches Dokument „Methodik der 

Transformation von Brownfields zu PEDs“. Dieses methodisches Dokument diente als umfassendes 

Arbeitsinstrument für die konzeptionelle und projektbezogene Entwicklung von PED-Projekten und  

bildete gleichzeitig die Grundlage für die praktische Anwendung in der folgenden Projektphase. 

 

Die dritte Phase war auf die praktische Anwendung des entwickelten methodischen Dokuments 

ausgerichtet. In diesem Rahmen lernten die städtischen MitarbeiterInnen, mit dem methodischen 

Dokument „Methodik der Transformation von Brownfields zu PEDs“ zu arbeiten. 

 

2.1  ERSTE PHASE DES PROJEKTES 

2.1.1  ARBEITSPAKET AP1: KOMMUNIKATION MIT AUSGEWÄHLTEN STÄDTEN UND PRÄSENTATION 

VON BEISPIELEN GUTER PRAXIS AUS DEM AUSLAND IM RAHMEN VON 

INFORMATIONSVERANSTALTUNGEN 

Ziel des Arbeitspakets AP1 war die Kontaktaufnahme mit vier ausgewählten Städten sowie mit 

MitarbeiterInnen jener Abteilungen, die sich mit Fragestellungen des Klimawandels befassen. Die Treffen 

fanden in persönlicher Form statt. Ein zentraler Bestandteil der Gespräche war die Diskussion zur 

Revitalisierung von Brownfields, wobei jene Themenbereiche identifiziert wurden, in denen ein Mangel 

an fachlicher Unterstützung besteht. Darüber hinaus stellte iEPD den städtischen MitarbeiterInnen das 

Potenzial der Transformation von Brownfields in Plus-Energie-Quartiere vor. 

 

Aktivität 1.1: Auswahl und Kommunikation mit vier slowakischen Städten 

Die Projektaktivitäten waren in vier slowakischen Städten vorgesehen. Zu diesem Zweck wurden 

folgende Städte kontaktiert: Žilina, Trenčín, Košice und Liptovský Mikuláš. Im Rahmen der Gespräche 

wurden die nachhaltigen Entwicklungspläne, Dekarbonisierungsstrategien sowie bestehende 

Brownfields der jeweiligen Städte erörtert.  

 

Die vertieften Diskussionen in den Städten zeigten, dass sich die Ausgangssituationen im Umgang mit 

Brownfields deutlich unterscheiden. 

 

In Žilina stand ein Brownfield mit einem einzelnen Eigentümer (Entwickler) im Fokus, für das bereits ein 

studentischer Wettbewerb durchgeführt wurde. Dabei arbeitete die Stadt mit der Fakultät für 

Architektur der Slowakische Technische Universität in Bratislava zusammen. Die Rahmenbedingungen 

erwiesen sich als günstig, da der Dialog mit dem Entwickler offen verlief und dieser einem 

nachhaltigeren Entwicklungskonzept gegenüber aufgeschlossen war. 

 

In Liptovský Mikuláš lag der Schwerpunkt hingegen auf Brownfields im Maßstab einzelner Gebäude 

sowie auf der Sanierung bestehender städtischer Objekte unter Berücksichtigung ihrer zukünftigen 

Nutzung, funktionalen Flexibilität und des Erhalts des gebundenen Kohlenstoffs. Nach ausführlichen 
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Diskussionen wurde beschlossen, im Rahmen des Projekts eine konzeptionelle Überprüfung der 

Revitalisierung des Župný dom vorzunehmen. 

 

Trenčín stellte als dritte Kooperationsstadt eine Entwicklungsstrategie für den südlichen Teil des 

Stadtgebiets vor, die dringend anhand nachhaltiger Prinzipien von Plus-Energie-Quartieren (PED) 

überprüft werden musste. Das Brownfield Merina, das sich bereits in einem relativ fortgeschrittenen 

Planungsstadium befindet, wurde im Rahmen einer Informationsveranstaltung präsentiert, 

einschließlich einer Diskussion zu den nachhaltigen Konzepten des Entwurfs. 

 

Die Stadt Košice präsentierte zwar ein großflächiges Entwicklungsgebiet, dessen Bearbeitung aktuell 

läuft, aufgrund komplexer Eigentumsverhältnisse besteht jedoch derzeit keine Möglichkeit, eine 

einheitliche Gebietskonzeption umzusetzen. Deutlich dringlicher ist für die Stadt eine Sanierung von 

Gebäuden im städtischen Eigentum. In der Diskussion kristallisierte sich daher der Bedarf heraus, 

vorrangig die Revitalisierung eines Schulgebäudes zu untersuchen und auf dieser Maßstabsebene 

nachhaltige Prinzipien der funktionalen, materiellen und energetischen Transformation aufzuzeigen. 

 

Aktivität 1.2: Vorbereitung und Umsetzung der halbtägigen Informationsveranstaltung 

Die ausgewählten Städte wurden telefonisch kontaktiert und erhielten danach per E-Mail detaillierte 

Informationen zu den Informationsveranstaltungen.  

 

Beim ersten persönlichen Treffen wurden die aktuellen Themen, mit denen sich die Städte beschäftigen, 

besprochen und die notwendigen ExpertInnen-Inputs identifiziert und in den Inhalt der geplanten 

Informationsveranstaltung aufgenommen.  

Andere Aktivitäten im Rahmen des Projekts, wie die Entwicklung des ICL und die Vorbereitung eines 

methodischen Dokuments, Workshops und Konferenzen, wurden ebenfalls vom iEPD vorgestellt. 

 

Inhaltliche Schwerpunkte in den einzelne Städten: 

• Žilina – Erneuerbare Energiequellen 

• Košice – Participative Prozesse  

• Liptovský Mikuláš – Energie-Flexibilität und Energie-Effizienz 

• Trenčín – E-Mobilität 

 

Werbung für die Informationsveranstaltungen und die Disseminationskonferenz / Einladung zu der 

Veranstaltung / Anmeldung  

Werbung über die Informationsveranstaltungen und die Disseminationskonferenz, wie auch die 

Einladung erfolgte über (Anhang 1): 

• Slowakische Kammer der ArchitektInnen – allen autorisierten ArchitektInnen der SKA, die in den 
ausgewählten Regionen tätig sind, wurden per Email eingeladen 

• Slowakischer Städteverband – News auf sozialen Netzwerken (facebook) 

• iEPD – News auf sozialen Netzwerken (Facebook, Instagram, LinkedIn, eigene Homepage), Email 
an alle iEPD Mitglieder - 35 Unternehmen 

• Mailinglist der Städte, News auf sozialen Netzwerken, es wurden in der Stadt auch gedruckte 
Plakate aufgehängt. 

 

Die Anmeldung zu den Informationsveranstaltungen erfolgte online, über ein Anmeldungsformular.  
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Abbildung 3: von Links – Einladung zu der Informationsveranstaltung in Košice, online Anmeldungsformular für die 
Informationsveranstaltung in Košice (Ausschnitt), iEPD 

A/ Informationsveranstaltung in Košice 

Bei dem Treffen in Košice wurde deutlich, dass das methodische Dokument um das Thema der 

Partizipation (Kommunikation des Themas der Brownfield-Revitalisierung sowohl nach innen in die 

Magistratsabteilungsstruktur als auch nach außen in die Fachwelt und die breite Öffentlichkeit) erweitert 

werden muss. Richtig gewählte Beteiligungsprozesse sind der Schlüssel für die erfolgreiche Umsetzung 

von Projekten, damit diese nicht nur auf der Planungsebene verbleiben.  

Alle TeilnehmerInnen bei der Besprechung waren sich einig, dass das Thema der Revitalisierung von 

Brownfields in Košice sehr wichtig ist, wie auch, in diesem inhaltlichen Zusammenhang gesehen, das 

Thema von Rekonstruktionen und Umbau der stadtgehörenden Gebäude.  

 

 
Abbildung 4: Besprechung der Informationsveranstaltung und der Bildung von ICL im Büro des Hauptarchitekten von Košice, 

©iEPD 

Nach der Diskussion mit dem Hauptarchitekten der Stadt Košice wurde das Programm inhaltlich wie folgt 

definiert: 

 

Informationsveranstaltung in Košice_03. Dezember 2024 

Hauptthema: Partizipative Prozesse 

Format: persönlich 

Programm der Informationsveranstaltung:  

Ansprachen : Nachhaltige Entwicklung von Košice, Petr Kropp, Hauptarchitekt der Stadt Košice 

Von nachhaltigen Gebäuden zu nachhaltigen Städten, Ľubica Šimkovicová, iEPD 

Hauptprogramm mit Diskussionen (Anhang 3):  

1) Brownfield Seestadt Aspern Wien - Konzeptentwicklung und partizipative Prozesse unter 
Federführung der Stadt, (Beispiel guter Praxis aus Ausland) Andrea Borská, iEPD 

2) Erweiterung und Umbau der Volksschule in Devínská Nová Ves (Architekturpreis CEZAAR 2024), 
Katarína Bergerová, Martin Hudec, AtomStudio 

3) Rekonstruktion des Wohnhauses in Zelená Lipa, Michal Burák, Atrium architekti 
4) Stadtbüro Leopoldov (Architekturpreis CEZAAR 2023), Irakli Eristavi, zerozero architekti 
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Moderierte Diskussion der Speaker und der Gäste in Form eines kurzen Workshops zu den vorgestellten 

Themen 

 

TeilnehmerInnen 

Es haben sich insgesamt 48 Interessierte für die Veranstaltung angemeldet - davon 24 ArchitektInnen 

und PlanerInnen, 7 städtische MitarbeiterInnen, 17 externes Fachpublikum und Laien. 

 

Präsentation der Ergebnisse der Veranstaltung 

Eine Zusammenfassung der Veranstaltung in Košice wurde auf der iEPD-Website veröffentlicht, 

einschließlich des Bildmaterials und einer Videoaufnahme. (https://iepd.sk/co-priniesol-kosicky-

diskusny-klub/)  

 

 
Abbildung 5: Zusammenfassung (https://iepd.sk/co-priniesol-kosicky-diskusny-klub/) und Videoafnahme der 

Informationsveranstaltung in Košice (https://www.youtube.com/watch?v=-PJk9FTUkLY), iEPD 

 

Ablauf und Lessons learned 

Ziel der Informationsveranstaltung war der fachliche Austausch zwischen ArchitektInnen, UrbanistInnen, 

VertreterInnen der Stadtverwaltung sowie der interessierten Öffentlichkeit zu aktuellen 

Herausforderungen und Lösungsansätzen nachhaltiger urbaner Transformation. 

 

Zu Beginn stellte der Hauptarchitekt der Stadt Košice die aktuellen städtebaulichen Konzepte sowie den 

Prozess der Erarbeitung des neuen Flächennutzungsplans vor. Dabei wurden insbesondere die 

Transformation innerstädtischer Flächen, die klimaangepasste Gestaltung öffentlicher Räume sowie die 

Förderung nachhaltiger Mobilitätsformen thematisiert. 

 

  
Abbildung 6: Informationsveranstaltung in Košice, ©iEPD 

Im weiteren Verlauf wurde ein internationales Best-Practice-Beispiel nachhaltiger Stadtentwicklung 

präsentiert, das insbesondere auf integrierte Planungsansätze, energieeffiziente Bauweisen, 

erneuerbare Energien sowie auf Beteiligungsprozesse und Lebensqualität fokussierte. Ergänzend 

https://iepd.sk/co-priniesol-kosicky-diskusny-klub/
https://www.youtube.com/watch?v=-PJk9FTUkLY
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wurden nationale Beispiele nachhaltiger Architektur vorgestellt. Die einzelnen Beiträge wurden jeweils 

durch moderierte Diskussionen mit den TeilnehmerInnen ergänzt. 

 

In der abschließenden Diskussionsrunde lag der Schwerpunkt auf der Rolle der Stadtverwaltung bei der 

Initiierung und Umsetzung nachhaltiger Stadtentwicklungsprojekte. Dabei wurden insbesondere die 

Bedeutung klarer Planungsinstrumente, ausreichender fachlicher Kapazitäten sowie die 

Zusammenarbeit zwischen öffentlichem und privatem Sektor hervorgehoben. 

 

Lessons Learned: 

• Partizipative Prozesse sind ein wesentlicher Erfolgsfaktor für die Umsetzung nachhaltiger 

Stadtentwicklungsprojekte und sollten systematisch in Planungs- und 

Entscheidungsprozesse integriert werden. 

• Internationale und nationale Best-Practice-Beispiele leisten einen wichtigen Beitrag zur 

Wissensvermittlung und können als Inspiration für lokale Transformationsprozesse dienen. 

• Die Stadtverwaltung nimmt eine zentrale koordinierende Rolle ein und muss geeignete 

institutionelle und planerische Rahmenbedingungen schaffen. 

• Die enge Zusammenarbeit zwischen Verwaltung, Fachwelt, Öffentlichkeit und privaten 

AkteurInnen ist entscheidend für tragfähige und umsetzbare Lösungen. 

• Nachhaltige Mobilität, klimaresiliente öffentliche Räume und integrierte Energieansätze 

sind zentrale Bausteine einer zukunftsfähigen Stadtentwicklung. 

 

 

 
 

 
Abbildung 7: Partizipativer Teil der Informationsveranstaltung in Košice, ©iEPD 

A/ Informationsveranstaltung in Liptovský Mikuláš 

Die Informationsveranstaltung in Liptovský Mikuláš konzentrierte sich auf die Übertragung nachhaltiger 

Konzepte der PEDs in den Entwurf von Gebäuden und Quartieren. Zentrale Themen waren dabei die 

energetische Effizienz – insbesondere bei der Sanierung historischer Gebäude – sowie die energetische 

Flexibilität. 

Historische Bauten stellen im Kontext der Steigerung der Energieeffizienz eine besondere 

Herausforderung dar, da der Erhalt bauhistorischer Elemente und des Genius Loci eine sensible 

Vorgehensweise erfordert. Die Integration von Photovoltaik, Maßnahmen zur Wärmedämmung sowie 

der Austausch von Fenstern zählen zu den zentralen Fragestellungen bei der Sanierung 

denkmalgeschützter Gebäude. In der Slowakei steht hierfür eine methodische Leitlinie der 
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Denkmalschutzbehörde der SR  zur Verfügung, die ein stufenweises Vorgehen von sogenannten Soft- bis 

zu Hard-Maßnahmen empfiehlt.1 

 

 
Abbildung 8: Besprechung der Informationsveranstaltung und der Bildung von ICL in Liptovský Mikuláš, ©Stadt Liptovský 

Mikuláš 

Informationsveranstaltung in Liptovský Mikuláš_15. Mai 2025 

Hauptthema: Energie-Flexibilität und Energie-Effizienz 

Format: persönlich 

Programm der Informationsveranstaltung:  

Ansprachen : Ansprache des Bürgermeisters von Liptovský Mikuláš, Ján Blcháč  

Entwicklung der Stadt Liptovský Mikuláš, Hauptarchitektin Tatiana Bachtíková und Leiter der Abteilung 

für strategisches Management Ján Blcháč ml. 

Von nachhaltigen Gebäuden zu nachhaltigen Städten, Ľubica Šimkovicová, iEPD 

Hauptprogramm mit Diskussionen (Anhang 4):  

1) Bürogebäude Krivá (Nominierung Architekturpreis CEZAAR 2023), Richard Koseček, Form A21  
2) Energieoptimierung des historischen Gebäudes der VŠVU, Vladimír Šimkovic, iEPD  
3) Stadtquartier Čemice, Michal Beňo, Tatra Forest Slovakia 
4) Energieflexibilität von Stadtteilen und Beispiele für bewährte Verfahren, Igor Maco, Rehau 

Moderierte Diskussion der Speaker und der Gäste in Form eines kurzen Workshops zu den vorgestellten 

Themen 

 

TeilnehmerInnen 

Es haben sich insgesamt 66 Interessierte für die Veranstaltung angemeldet - davon 24 ArchitektInnen 

und PlanerInnen, 13 städtische MitarbeiterInnen, 29 externes Fachpublikum und Laien. 

 

Präsentation der Ergebnisse der Veranstaltung 

Eine Zusammenfassung der Veranstaltung in Liptovnský Mikuláš wurde auf der iEPD-Website 

veröffentlicht, einschließlich des Bildmaterials und einer Videoaufnahme. (https://iepd.sk/spolupraca-

ako-kluc-k-uspechu-diskusny-klub-v-liptovskom-mikulasi/)  

 

 
1https://www.pamiatky.sk/fileadmin/documents/PAMIS/metodiky/B/11_Sucasne_poziadavky_na_vystavbu/Ener
geticka_efektivita_historickych_stavieb.pdf 
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Abbildung 9: Zusammenfassung (https://iepd.sk/spolupraca-ako-kluc-k-uspechu-diskusny-klub-v-liptovskom-mikulasi/) und 

Videoafnahme der Informationsveranstaltung in Liptovský Mikuláš (https://www.youtube.com/watch?v=TEcFiO0_pR8), iEPD 

 

Ablauf, Output und Lessons learned 

ExpertInnen, VertreterInnen der Stadtverwaltung und interessierte BürgerInnen diskutierten im Rahmen 

der Informationsveranstaltung Perspektiven und Lösungsansätze für eine klimafreundliche 

Stadtentwicklung. 

 

Der Bürgermeister eröffnete die Veranstaltung mit einem Statement zur Bedeutung eines 

verantwortungsvollen urbanen und klimabezogenen Ansatzes. Vorgestellt wurden zentrale Projekte wie 

die Revitalisierung des Župný dom, der Schwimmhalle und des Kulturhauses, unter Berücksichtigung 

innovativer Energieformen wie Photovoltaik und Geothermie. Strategische Maßnahmen wie die 

Umgestaltung von Bahnlinien, die Erstellung eines neuen Flächennutzungsplans sowie die Förderung 

nachhaltiger Mobilität standen ebenfalls im Fokus. 

 

Im fachlichen Teil wurden praxisorientierte Beispiele und Lösungsansätze präsentiert, darunter: 

• nachhaltige Bürogebäude, die traditionelle Architektur und moderne, umweltfreundliche 

Materialien verbinden, 

• energetisch optimierte Sanierung historischer Gebäude, 

• Konzepte für neue kompakte städtische Quartiere, 

• Ansätze zur energetischen Flexibilität urbaner Strukturen. 

 

 

  
Abbildung 10: Informationsveranstaltung in Liptovský Mikuláš, ©Stadt Liptovský Mikuláš 

 

Die Informationsveranstaltung bot im Anschluss an die Fachpräsentationen Raum für eine offene, 

moderierte Diskussion, in der ExpertInnen und BürgerInnen ihre Perspektiven, Ideen und Erfahrungen 

austauschen konnten. Die Diskussion gliederte sich in vier thematische Schwerpunkte. 

https://www.youtube.com/watch?v=TEcFiO0_pR8
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Ein zentraler Themenbereich war die Nutzung von Brownfields. Die TeilnehmerInnen betonten die 

Notwendigkeit, den Flächenverbrauch zu reduzieren und vorrangig vernachlässigte Areale innerhalb des 

Stadtgebiets zu revitalisieren. Als wesentliche Stärken der Stadt wurden die hohe Umweltqualität, die 

gute Erreichbarkeit der Natur sowie das kulturelle Erbe genannt. Gleichzeitig wurden fehlende 

finanzielle Ressourcen, komplexe Eigentumsverhältnisse und das Fehlen einer integrierten 

Entwicklungsstrategie als zentrale Barrieren identifiziert. 

 

Ein weiterer Schwerpunkt lag auf den größten Herausforderungen bei der Umsetzung energieeffizienter 

Sanierungen. Diskutiert wurden insbesondere rechtliche Rahmenbedingungen, Finanzierungsfragen 

sowie begrenzte fachliche Kapazitäten. Einigkeit bestand darüber, dass die Sanierung von Schulen als 

prioritäre Maßnahme betrachtet werden sollte. 

 

Darüber hinaus wurde die Governance der Stadtentwicklung thematisiert, insbesondere die Rollen von 

Fachwelt, Politik und Öffentlichkeit. Die TeilnehmerInnen waren sich einig, dass Stadtplanung inklusiv 

und transparent gestaltet sein muss, gleichzeitig jedoch auf fundiertem Fachwissen basieren sollte. 

Mehrere TeilnehmerInnen äußerten Interesse an einer aktiven Beteiligung, etwa durch öffentliche 

Konsultationen, partizipative Planungsworkshops oder digitale Beteiligungsinstrumente. Ein Teil der 

Diskussion widmete sich zudem der Reflexion der vorgestellten Projekte sowie der Identität der Stadt. 

 

 

 
 

 

 
 

 
Abbildung 11: Partizipativer Teil der Informationsveranstaltung in Košice, Interview für das lokale Fernsehen TV Liptov 

(https://www.tvliptov.sk/clanok/1856-liptovske-noviny-21-5-2025) ©Stadt Liptovský Mikuláš 

 

Lessons Learned: 

• Priorität Brownfield-Revitalisierung: Bestehende städtische Flächen sollen vorrangig genutzt 

werden, um Bodenversiegelung zu vermeiden und nachhaltige Entwicklung zu fördern. 

• Stärken und Herausforderungen: Hohe Umweltqualität, Nähe zur Natur und kulturelles Erbe 

sind Stärken; begrenzte Ressourcen, komplexe Eigentumsverhältnisse und fehlende integrierte 

Strategien stellen Hindernisse dar. 

• Energetische Sanierung: Rechtliche Rahmenbedingungen, Finanzierung und begrenzte 

Fachkapazitäten sind zentrale Barrieren für energieeffiziente Rekonstruktionen. 
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• Priorität öffentlicher Gebäude: Schulen und andere öffentliche Gebäude sollten vorrangig 

saniert werden, um positive Effekte zu erzielen und als Vorbildprojekte zu dienen. 

• Inklusive und transparente Planung: Städtische Planungsprozesse müssen fachlich fundiert, 

inklusiv und transparent gestaltet werden, um Akzeptanz und Wirksamkeit zu gewährleisten. 

• Bürgerbeteiligung: BürgerInnen sollten aktiv in Planungsprozesse eingebunden werden, etwa 

durch Workshops, Konsultationen oder digitale Tools, um lokale Identität und Bedürfnisse zu 

berücksichtigen. 

 

Der Diskussionsclub in Liptovský Mikuláš lieferte wertvolle fachliche Impulse für die Umsetzung 

nachhaltiger Stadtentwicklungsprojekte, insbesondere hinsichtlich energieeffizienter Sanierung, 

Bürgerbeteiligung und strategischer Planung. 

 

A/ Informationsveranstaltung Žilina 

Die Vorbereitung der Informationsveranstaltung erfolgte in Form eines Online-Austauschs mit der Stadt 

Žilina. In Zusammenarbeit mit dem Büro des Hauptarchitekten wurden die aktuellen Ansätze zur 

Integration nachhaltiger Themen in der Stadtentwicklung sowie die in diesem Zusammenhang 

verfolgten Strategien und Planungsinstrumente erörtert. Darüber hinaus wurden jene Brownfields 

vorgestellt, deren Revitalisierung von der Stadt in Betracht gezogen wird. Ein besonderer Fokus lag auf 

dem Areal des ehemaligen Chemiewerkes Považské chemické závody, für das bereits eine 

architektonisch-städtebauliche Studie erarbeitet worden war. 

 

 

 
Abbildung 12: Besprechung der Informationsveranstaltung und der Bildung von ICL mit dem Büro des Hauptarchitekten von 

Žilina, iEPD 

Informationsveranstaltung in Žilina_05. Juni 2025 

Hauptthema: Erneuerbare Energiequellen 

Format: persönlich 

Programm der Informationsveranstaltung:  

Ansprachen : Ansprache des Bürgermeisters von Žilina, Peter Fiabáne 

Nachhaltige Entwicklung von Žilina, Rudolf Chodelka, Hauptarchitekt der Stadt Žilina 

Von nachhaltigen Gebäuden zu nachhaltigen Städten, Ľubica Šimkovicová, iEPD 

Hauptprogramm mit Diskussionen (Anhang 5):  

1) Nachhaltige Verdichtung von Städten – Neues Gemeinschaftswohnen an der Handelskai, 
Zsuzsanna Takacsy, querkraft architekten, Österreich 

2) Brownfield Seestadt Aspern Wien - Konzeptentwicklung und partizipative Prozesse unter 
Federführung der Stadt, (Beispiel guter Praxis aus Ausland) Andrea Borská, iEPD 

3) Passivhaus aus Holz BudexHUB, Branislav Kožej, Perspektiv, Tschechische Republik 
4) Revitalisierung der Industriearchitektur Magna Energia Piešťany, Lukáš Rypák, Veronika Rypák 

Vaňo, Karol Volf, GARAD ateliér 
Moderierte Diskussion der Speaker und der Gäste in Form eines kurzen Workshops zu den vorgestellten 

Themen 
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TeilnehmerInnen 

Es haben sich insgesamt 35 Interessierte für die Veranstaltung angemeldet - davon 15 ArchitektInnen 

und PlanerInnen, 9 städtische MitarbeiterInnen, 11 externes Fachpublikum und Laien. 

 

Präsentation der Ergebnisse der Veranstaltung 

Eine Zusammenfassung der Veranstaltung in Žilina wurde auf der iEPD-Website veröffentlicht, 

einschließlich des Bildmaterials und einer Videoaufnahme. (https://iepd.sk/zilina-diskutovala-o-

udrzatelnej-buducnosti-miest/)  

 

 

 
Abbildung 13: Zusammenfassung (https://iepd.sk/zilina-diskutovala-o-udrzatelnej-buducnosti-miest/) und Videoafnahme der 

Informationsveranstaltung in Žilina (https://www.youtube.com/watch?v=W0AnjwSDuFk), iEPD 

 

Ablauf, Output und Lessons learned 

Die Eröffnung erfolgte durch den Bürgermeister von Žilina, der die Notwendigkeit betonte, Städte für 

Menschen zu planen und nicht ausschließlich aus technischer Perspektive. Der Hauptarchitekt der Stadt 

stellte die aktuellen städtebaulichen Herausforderungen Žilinas vor und skizzierte mögliche 

Lösungsansätze. Ergänzend hob die Vertreterin des iEPD die Bedeutung eines ganzheitlichen Ansatzes 

hervor, der über einzelne nachhaltige Gebäude hinausgeht und auch Quartiers- und Stadtstrukturen 

einbezieht. 

 

Im Hauptteil der Veranstaltung präsentierten Fachleute praxisnahe Beispiele zur Anwendung 

nachhaltiger Prinzipien. Vorgestellt wurden unter anderem innovative Konzepte für neues soziales 

Wohnen und urbane Quartiere, Ansätze der energetisch effizienten Stadtentwicklung auf 

Quartiersebene, eine passive Büroimmobilie in Holzbauweise sowie die Revitalisierung eines 

Industrieareals unter Einsatz von Recyclingstrategien, grünen Technologien und energieeffizienten 

Lösungen. 

 

 

  
Abbildung 14: Informationsveranstaltung in Žilina, © Richard Kohler 

https://www.youtube.com/watch?v=W0AnjwSDuFk
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Als Diskussionsformat wurde bei dieser Informationsveranstaltung bewusst eine offene und in das 

Hauptprogramm integrierte Form gewählt, die der kompakten Ausrichtung der Veranstaltung sowie der 

überschaubaren Anzahl der TeilnehmerInnen entsprach. Aufgrund der geringerenzisierung der Gruppe 

war eine Aufteilung in kleinere Arbeitsgruppen nicht erforderlich. Die Diskussionen fanden fortlaufend 

zwischen den einzelnen Fachbeiträgen statt und ermöglichten einen direkten Austausch zwischen 

ReferentInnen und TeilnehmerInnen. Dadurch entstanden lebendige und inhaltlich vertiefende 

Diskussionen, die zur aktiven Auseinandersetzung mit den vorgestellten Themen beitrugen. 

 

 

 
 

 

 
 

 
Abbildung 15: Präsentationen incl. Diskussionen während der Informationsveranstaltung in Žilina, © Richard Kohler 

 

Lessons Learned: 

• Nachhaltige Stadtentwicklung erfordert einen ganzheitlichen Ansatz, der Gebäude, Quartiere 

und die Stadt als Gesamtsystem betrachtet. 

• Der Austausch zwischen Fachwelt, Stadtverwaltung und Öffentlichkeit ist ein wesentlicher 

Faktor für die Entwicklung umsetzbarer und akzeptierter Konzepte. 

• Qualitativ hochwertige Beispiele nachhaltiger Architektur wirken als Impulsgeber und zeigen 

konkrete technische und gestalterische Lösungsansätze auf. 

• Partizipative Formate stärken die Qualität von Planungsprozessen und fördern die Akzeptanz 

nachhaltiger Entwicklungsstrategien. 

 

A/ Informationsveranstaltung Trenčín 

Die Vorbereitung der Informationsveranstaltung in Trenčín erfolgte im Rahmen eines persönlichen 

Treffens mit dem Büro des Hauptarchitekten der Stadt. Dabei wurden die aktuellsten 

nachhaltigkeitsbezogenen Themen sowie die zentralen Herausforderungen der Stadtentwicklung 

erörtert. Ein besonderer Schwerpunkt lag auf Verkehrs- und Mobilitätslösungen, die sich als eines der 

komplexesten Handlungsfelder erwiesen. 
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Im Rahmen des Treffens stellte der Hauptarchitekt die architektonisch-städtebauliche Studie zur 

Revitalisierung des Brownfields Merina, der ehemaligen Textilfabrik, vor. In Abstimmung wurde 

vereinbart, dass das Projekt im Rahmen der Informationsveranstaltung durch den verantwortlichen 

Architekten und den Landschaftsarchitekten präsentiert wird. Darüber hinaus wurde die geplante 

Entwicklung eines neuen Stadtquartiers im südlichen Teil von Trenčín vorgestellt, das als bedeutendes 

Entwicklungsgebiet der Stadt gilt. Aufgrund der laufenden Festlegung zentraler Parameter wie 

Verkehrsinfrastruktur, Mobilitätskonzept, Nutzungsstruktur und Bebauungsdichte wurde vereinbart, 

dieses Gebiet im Rahmen eines ICL-Workshops seitens iEPD vertiefend zu analysieren. 

 

 
Abbildung 16: Besprechung der Informationsveranstaltung und der Bildung von ICL im Büro des Hauptarchitekten von Trenčín, 

©iEPD 

Informationsveranstaltung in Trenčín_19. Juni 2025 

Hauptthema: E-Mobilität 

Format: persönlich 

Programm der Informationsveranstaltung:  

Ansprachen : Nachhaltige Entwicklung von Trenčín, Martin Beďatš, Hauptarchitekt der Stadt Trenčín 

Von nachhaltigen Gebäuden zu nachhaltigen Städten, Ľubica Šimkovicová, iEPD 

Hauptprogramm mit Diskussionen (Anhang 6):  

1) Wohnkomplex Wientalterassen in Wien – Brownfieldsrevitalisierung, Simon Handler, hacon, 
Österreich  

2) Energieeffiziente Sanierung der SPŠS Emila Belluša in Trenčín, Architekt Michal Lešinský  
3) Nová Merina, Viliam Zajíček, Sadovsky Architects und Michal Marcinov, Landschaftsarchitekt 
4) Renovierung des Internatsgebäudes Cvernovka nach dem Plusenergie-Standard, Michal Janák, 

Plural  
5) Energieeffizienz von Stadtquartieren und Beispiele für bewährte Verfahren, Igor Maco, Rehau 

Moderierte Diskussion der Speaker und der Gäste. 
 
TeilnehmerInnen 

Es haben sich insgesamt 33 Interessierte für die Veranstaltung angemeldet - davon 17 ArchitektInnen 

und PlanerInnen, 3 städtische MitarbeiterInnen, 13 externes Fachpublikum und Laien. 

 

Präsentation der Ergebnisse der Veranstaltung 

Eine Zusammenfassung der Veranstaltung in Trenčín wurde auf der iEPD-Website veröffentlicht, 

einschließlich des Bildmaterials und einer Videoaufnahme. (https://iepd.sk/trencin-diskutoval-o-

buducnosti-miest-udrzatelne-budovy-ako-zaklad-pre-zdravu-ekonomiku-a-komunity/)  
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Abbildung 17: Zusammenfassung (https://iepd.sk/trencin-diskutoval-o-buducnosti-miest-udrzatelne-budovy-ako-zaklad-pre-

zdravu-ekonomiku-a-komunity/) und Videoafnahme der Informationsveranstaltung in Trenčín 
(https://www.youtube.com/watch?v=jt22Si0oS88), iEPD 

Ablauf und Lessons learned 

Die Eröffnung der Informationsveranstaltung übernahmen der Hauptarchitekt der Stadt und eine 
Vertreterin des Inštitút pre energeticky pasívne domy (iEPD), die den übergeordneten Kontext 
städtischer Entwicklung, die Bedeutung interdisziplinärer Zusammenarbeit sowie die Notwendigkeit 
eines systemischen Ansatzes betonten. 
 
Im Hauptteil des Programms wurden mehrere herausragende Projekte vorgestellt. Ein internationales 
Beispiel einer klimaaktiv-Gold-zertifizierten Wohnsiedlung aus Wien demonstrierte, wie ökologische 
Architektur, innovative Technologien und hohe Lebensqualität miteinander verbunden werden können. 
Einheimische Projekte wie die energetische Sanierung der Stredná priemyselná škola stavebná Emila 
Belluša zeigten, dass mit begrenzten Mitteln substanzielle Effizienzsteigerungen und verbesserte 
Innenraumqualität erreichbar sind. Zudem wurde ein ambitioniertes Konzept zur Umnutzung des 
historischen Industrieareals Nová Merina präsentiert, bei dem grüne Infrastruktur, Fuß- und Radverkehr 
sowie der Respekt vor dem historischen Erbe im Vordergrund stehen. Ergänzend wurde ein Projekt zur 
Umwandlung eines Bestandsgebäudes in ein energetisch positives Zentrum für Innovationen vorgestellt. 
Abschließend wurde ein Beitrag zur technologischen und energetischen Flexibilität von Stadtquartieren 
präsentiert, der konkrete Lösungen für die Reduktion fossiler Energieabhängigkeiten aufzeigt. 
 

  
Abbildung 18: Informationsveranstaltung in Trenčín, ©Richard Kohler 

Die moderierte Abschlussdiskussion stellte einen wesentlichen Mehrwert der Veranstaltung dar und 
ermöglichte eine vertiefte fachliche Auseinandersetzung mit zentralen Fragestellungen nachhaltiger 
Stadt- und Brownfield-Transformation. Im Mittelpunkt standen insbesondere Themen der 
Bestandsrevitalisierung mit dem Ziel einer verbesserten Energieeffizienz sowie der Integration 
erneuerbarer Energiequellen in bestehende und neu entwickelte Strukturen. 
 
Ein zentraler Diskussionspunkt war der Umgang mit vorhandenen baulichen und infrastrukturellen 
Strukturen innerhalb von Brownfields. Dabei wurden ungenutzte Gebäude, bestehende Verkehrs- und 

https://www.youtube.com/watch?v=jt22Si0oS88
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technische Infrastrukturen sowie deren Potenziale für eine ressourcenschonende Weiterentwicklung 
thematisiert. Besonderes Augenmerk galt dem Erhalt des gebundenen Kohlenstoffs (embodied carbon) 
sowie der Bewahrung kultureller Werte in Form erhaltenswerter industrieller Architektur. In diesem 
Zusammenhang wurde auch die Bedeutung des Genius Loci bei der Revitalisierung ehemals genutzter 
Areale hervorgehoben. 
 
Darüber hinaus wurden strukturelle und wirtschaftliche Barrieren identifiziert, die der Umsetzung 
ambitionierter nachhaltiger Konzepte entgegenstehen. Diskutiert wurden insbesondere 
Herausforderungen in Bezug auf Entwicklungsprozesse, Wirtschaftlichkeit von Projekten sowie die 
Bereitschaft und fachliche Vorbereitung von EntwicklerInnen, ArchitektInnen und ausführenden 
Unternehmen, über die gesetzlich vorgeschriebenen Mindestanforderungen hinauszugehen. 
 
Ein weiterer Schwerpunkt lag auf der Gestaltung hochwertiger, inklusiver und vielfältiger öffentlicher 
Räume. Diese wurden als wesentliches Element für die Aufwertung revitalisierter Brownfield-Areale 
identifiziert, das nicht nur zur Qualität der neu entwickelten Gebiete beiträgt, sondern auch positive 
Impulse für angrenzende Stadtteile und Nachbarschaften setzt. 
 

 
 

 

 
 

 
Abbildung 19: Partizipativer Teil der Informationsveranstaltung in Trenčín, © Richard Kohler 

Lessons Learned: 
• Nachhaltige Stadtentwicklung erfordert einen ganzheitlichen Ansatz, bei dem Architektur, 

Energie, Mobilität, Freiraum und bestehende Strukturen als integriertes System betrachtet 
werden. Insbesondere die Revitalisierung von Brownfields bietet ein hohes Potenzial für 
ressourcenschonende und klimagerechte Stadtentwicklung. 

• Die Auseinandersetzung mit dem Bestand ist ein zentraler Erfolgsfaktor. Der Erhalt und die 
Weiterentwicklung bestehender Gebäude, Verkehrs- und technischer Infrastrukturen tragen 
wesentlich zur Reduktion des Ressourcenverbrauchs und zur Bewahrung des gebundenen 
Kohlenstoffs bei. 

• Die Bewahrung kultureller Werte, insbesondere erhaltenswerter industrieller Architektur, sowie 
der respektvolle Umgang mit dem Genius Loci wurden als wesentliche qualitative Aspekte bei 
der Revitalisierung ehemaliger Industrieareale identifiziert. 
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• Internationale und nationale Best-Practice-Beispiele wirken als wichtige Impulsgeber und 
zeigen, dass ambitionierte Nachhaltigkeitsziele auch unter komplexen Rahmenbedingungen 
erreichbar sind. 

• Als zentrale Barrieren für die Umsetzung ambitionierter nachhaltiger Konzepte wurden 
wirtschaftliche Rahmenbedingungen, projektbezogene Risiken sowie die begrenzte Bereitschaft 
und fachliche Vorbereitung von EntwicklerInnen, PlanerInnen und ausführenden Unternehmen 
identifiziert, über gesetzliche Mindestanforderungen hinauszugehen. 

• Die Integration erneuerbarer Energiequellen sowie energetisch flexibler Systeme wurde als 
unverzichtbarer Bestandteil zukunftsfähiger Quartiers- und Stadtentwicklung hervorgehoben. 

• Hochwertige, inklusive und vielfältige öffentliche Räume leisten einen wesentlichen Beitrag zur 
Qualität revitalisierter Brownfield-Areale und entfalten positive Wirkungen auch auf 
angrenzende Stadtteile und Nachbarschaften. 

• Die interdisziplinäre Zusammenarbeit zwischen Stadtverwaltung, Fachwelt, 
EntwicklungsträgerInnen und weiteren AkteurInnen ist entscheidend, um komplexe 
Transformationsprozesse erfolgreich zu steuern. 

• Eine klare, transparente und zielgruppengerechte Kommunikation unterstützt die Akzeptanz 
nachhaltiger Projekte und fördert das langfristige Engagement aller Beteiligten. 

 
Die Informationsveranstaltungen machten deutlich, dass nachhaltige Stadtentwicklung einen 

ganzheitlichen Ansatz erfordert, der über einzelne Gebäude hinausgeht und Quartiers- sowie 

Stadtebene einbezieht. Themen wie Mobilität, öffentliche Räume, Nutzungsdurchmischung und Dichte 

wurden in engem Zusammenhang mit energetischen und ökologischen Fragestellungen diskutiert. 

Insbesondere Verkehrs- und Mobilitätskonzepte erwiesen sich als eines der komplexesten und zugleich 

entscheidendsten Handlungsfelder, da sie maßgeblich die Qualität, Erreichbarkeit und Klimabilanz 

urbaner Räume beeinflussen. 

 

Ein weiterer zentraler Erkenntnisbereich betraf die Rahmenbedingungen der Umsetzung. In allen 

Städten wurden strukturelle, wirtschaftliche und organisatorische Barrieren benannt, darunter 

komplexe Eigentumsverhältnisse, begrenzte finanzielle Ressourcen, wirtschaftliche Risiken sowie eine 

teilweise unzureichende fachliche Vorbereitung und Bereitschaft von EntwicklerInnen, PlanerInnen und 

ausführenden Unternehmen, über gesetzliche Mindestanforderungen hinauszugehen. Gleichzeitig 

wurde die Bedeutung klarer strategischer Zielsetzungen, geeigneter Planungsinstrumente und 

ausreichender institutioneller Kapazitäten auf kommunaler Ebene hervorgehoben. 

 

Die Rolle von Partizipation und Kommunikation zog sich als Querschnittsthema durch alle 

Veranstaltungen. Sowohl der Austausch zwischen Fachwelt und Stadtverwaltung als auch die Einbindung 

der Öffentlichkeit wurden als wesentliche Erfolgsfaktoren identifiziert. Unterschiedliche 

Diskussionsformate – von integrierten offenen Diskussionen bis hin zu moderierten Austauschformaten 

– zeigten, dass frühzeitige, transparente und kontinuierliche Kommunikation das Verständnis für 

komplexe Transformationsprozesse fördert und die Akzeptanz nachhaltiger Maßnahmen erhöht. 

Gleichzeitig wurde betont, dass partizipative Prozesse fachlich fundiert gestaltet sein müssen, um zu 

tragfähigen und umsetzbaren Ergebnissen zu führen. 

 

Schließlich unterstrichen die Informationsveranstaltungen den hohen Stellenwert hochwertiger, 

inklusiver und vielfältiger öffentlicher Räume. Diese wurden als verbindendes Element zwischen 

revitalisierten Brownfield-Arealen und ihrem städtischen Umfeld verstanden und als entscheidend für 

die soziale und funktionale Integration neuer Quartiere in bestehende Nachbarschaften bewertet. 
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Insgesamt bestätigten die Informationsveranstaltungen, mit Gesamtanzahl von 182 angemeldeten 

Interessierten, dass nachhaltige Stadt- und Brownfield-Transformation ein komplexer, interdisziplinärer 

und langfristiger Prozess ist, der integrierte planerische Ansätze, fachliche Expertise, institutionelle 

Zusammenarbeit sowie aktive Beteiligung unterschiedlicher AkteurInnen erfordert. Die gewonnenen 

Erkenntnisse bilden eine wesentliche Grundlage für die Weiterentwicklung methodischer Ansätze und 

die Übertragung der diskutierten Prinzipien in konkrete Projekt- und Umsetzungsstrategien.  

 

2.2  ZWEITE PHASE DES PROJEKTES 

Jede der 4 Informationsveranstaltungen befasste sich mit einer anderen Komponente von PED. Nach 

einer eingehenden Analyse und Zusammenfassung der Ergebnisse der Veranstaltungen (Präsentationen, 

Diskussionen, Lessons Learned) wurden die einzelnen Themen bearbeitet und anschließend zu einem 

komplexen methodischen Dokument für die Transformation von Brownfields zu PEDs zusammengeführt. 

 

Aktivität 1.3: Verarbeitung der einzelnen Veranstaltungsthemen zu einem methodischen Dokument 

„Methodik der Transformation von Brownfields zu PEDs“ 

 

Die Transformation von Brownfields zählt zu den zentralen Herausforderungen der aktuellen 

Stadtentwicklung in der Slowakei. Dabei handelt es sich um großflächige, häufig ungenutzte oder durch 

frühere industrielle Nutzung belastete Areale innerhalb der Stadtgebiete, die ein erhebliches 

Entwicklungspotenzial aufweisen, gleichzeitig jedoch einen komplexen, langfristigen und koordinierten 

Planungsansatz erfordern. Parallel dazu sehen sich Städte mit wachsenden Herausforderungen im 

Zusammenhang mit dem Klimawandel, der Sicherstellung einer stabilen und nachhaltigen 

Energieversorgung, der Verfügbarkeit von bezahlbarem Wohnraum sowie der Verbesserung der Qualität 

des städtischen Lebensraums konfrontiert. 

 

Die „Methodik der Transformation von Brownfields zu PEDs“ (Anhang 12) reagiert auf diese 

Herausforderungen durch die Anwendung des Konzepts der Positive Energy Districts (PED), also urbaner 

Quartiere, die in der jährlichen Energiebilanz mehr Energie aus erneuerbaren Quellen erzeugen, als sie 

selbst verbrauchen. Ziel ist es, energetische, räumliche und klimabezogene Fragestellungen frühzeitig 

miteinander zu verknüpfen und eine enge Verzahnung zwischen Stadtplanung, Energieplanung und den 

klimapolitischen Zielsetzungen der Städte herzustellen. 

 

   
Abbildung 20: Methodik der Transformation von Brownfields zu PEDs (https://iepd.sk/wp-

content/uploads/2025/11/2025_iEPD_Metodika_transformacie_brownfieldov_na_PED.pdf), iEPD 

 

https://iepd.sk/wp-content/uploads/2025/11/2025_iEPD_Metodika_transformacie_brownfieldov_na_PED.pdf
https://iepd.sk/wp-content/uploads/2025/11/2025_iEPD_Metodika_transformacie_brownfieldov_na_PED.pdf
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Der zentrale Anspruch der Methodik besteht darin, Städten, kommunalen Verwaltungen sowie der 

Fachöffentlichkeit ein praxisorientiertes, verständliches und gleichzeitig fachlich fundiertes Instrument 

zur Verfügung zu stellen. Dieses soll es ermöglichen, Brownfields systematisch zu identifizieren und zu 

analysieren, deren Potenzial für die Entwicklung energiepositiver Quartiere zu bewerten und Prinzipien 

der Energieeffizienz sowie der lokalen Energieerzeugung bereits in frühen Planungsphasen zu 

integrieren. Auf diese Weise unterstützt die Methodik einen klimaverantwortlichen, 

ressourcenschonenden und langfristig nachhaltigen Entwicklungsprozess. Darüber hinaus verfolgt sie 

das Ziel, die fachlichen Kapazitäten der kommunalen Verwaltungen zu stärken und eine gemeinsame 

fachliche Sprache zwischen StadtplanerInnen, ArchitektInnen, EnergieexpertInnen und 

Umweltfachleuten zu etablieren. 

 

Inhaltlich basiert die Methodik auf einem ganzheitlichen Ansatz, der mehrere fachliche Ebenen 

miteinander verbindet. Auf räumlich-planerischer Ebene liegt der Fokus auf der frühzeitigen 

Verankerung der PED-Prinzipien in der Flächennutzungs- und Bebauungsplanung sowie in strategischen 

Entwicklungs- und Steuerungsinstrumenten der Städte. Ergänzend dazu adressiert die energetische 

Ebene die Optimierung des Energieverbrauchs, den gezielten Einsatz erneuerbarer Energiequellen – 

insbesondere der Solarenergie –, den Aufbau lokaler Energiesysteme, die Integration von 

Energiespeichern sowie intelligente Lösungen zur Steuerung von Energieflüssen. 

 

Die Umwelt- und Klimadimension versteht die Transformation von Brownfields als Chance zur Sanierung 

bestehender Umweltbelastungen, zur Verbesserung des städtischen Mikroklimas und zur Stärkung 

grüner und blauer Infrastrukturen. Gleichzeitig trägt dieser Ansatz zur Anpassung der Städte an die 

Folgen des Klimawandels bei. Eine weitere zentrale Rolle spielt die soziale und prozessuale Dimension, 

die den Stellenwert von Partizipation, interdisziplinärer Zusammenarbeit sowie der schrittweisen 

Einbindung der Öffentlichkeit und lokaler AkteurInnen in den Transformationsprozess betont. 

 

Inhalt und Struktur der Methodik 

 

Die Methodik ist als praxisorientierter Leitfaden für den Transformationsprozess von Brownfields zu 

Positive Energy Districts aufgebaut und gliedert sich in folgende Hauptbestandteile: 

 

1. Identifikation und Analyse von Brownfields 

Darstellung von Verfahren zur Bewertung von Flächen hinsichtlich ihres baulichen Zustands, der 

vorhandenen Infrastruktur, potenzieller Umweltbelastungen sowie ihres energetischen Potenzials. 

 

2. Bewertung der Eignung für PED 

Definition grundlegender Kriterien zur Einschätzung, ob ein Gebiet die Voraussetzungen für die 

Entwicklung zu einem energiepositiven Quartier erfüllt, unter Berücksichtigung räumlicher, 

energetischer und funktionaler Aspekte. 

 

3. Entwurfs- und Entwicklungsprinzipien 

Formulierung von Empfehlungen zur städtebaulichen Struktur, Funktionsdurchmischung, energetischen 

Lösungen sowie zur Integration hochwertiger öffentlicher Räume. 

 

4. Implementierungsinstrumente 

Darstellung von Möglichkeiten zur Verankerung der PED-Prinzipien in planungsrechtlichen 

Instrumenten, Entwicklungsstrategien und der Projektvorbereitung. 
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5. Anwendungsbeispiele 

Die Methodik enthält Beispiele und Erfahrungen aus den im Projekt beteiligten Pilotstädten (Košice, 

Žilina, Trenčín, Liptovský Mikuláš), die die praktische Anwendbarkeit der vorgeschlagenen 

Vorgehensweisen veranschaulichen. 

 

Für die kommunalen Verwaltungen bietet die Methodik eine fundierte Grundlage für strategische 

Entscheidungsprozesse, erleichtert die Verknüpfung von räumlicher und energetischer Planung und 

erhöht die Qualität der Vorbereitung von Entwicklungsprojekten. Der Fachöffentlichkeit stellt sie einen 

gemeinsamen Rahmen und eine einheitliche Terminologie für die interdisziplinäre Zusammenarbeit im 

Bereich der nachhaltigen Stadtentwicklung zur Verfügung. Für FördergeberInnen und 

Finanzinstitutionen trägt die Methodik zu mehr Transparenz, Systematik und Qualität in der 

Projektentwicklung bei, wodurch Investitionsrisiken reduziert und langfristige ökologische sowie 

gesellschaftliche Wirkungen besser abgesichert werden können. 

 

Zusammenfassend stellt die Methodik zur Transformation von Brownfields zu Positive Energy Districts 

ein zentrales fachliches Ergebnis des Projekts dar. Sie bietet einen innovativen, zugleich jedoch 

praxisnahen Rahmen, der die Klimaneutralität, die energetische Eigenständigkeit sowie eine qualitativ 

hochwertige und nachhaltige Entwicklung slowakischer Städte unterstützt. Ihre Anwendung in der Praxis 

kann wesentlich zu einer effizienteren Nutzung bestehender urbaner Flächen und zur Erreichung 

langfristiger strategischer Ziele im Bereich der nachhaltigen Stadtentwicklung beitragen. 

 

Präsentation der Methodik 

Die Methodik wurde im Verlauf des Projekts im Rahmen von Workshops vorgestellt, die persönlich in 

den Räumlichkeiten der beteiligten Stadtverwaltungen durchgeführt wurden. Diese Form der 

Präsentation ermöglichte einen direkten fachlichen Austausch mit den MitarbeiterInnen der Städte 

sowie eine unmittelbare Diskussion zur praktischen Anwendbarkeit der Methodik in unterschiedlichen 

kommunalen Kontexten. Darüber hinaus wurde die Methodik auch auf der abschließenden 

Disseminationskonferenz präsentiert. Diese wurde bewusst an das Ende des Projekts verlegt, um neben 

der Methodik selbst auch die Ergebnisse der durchgeführten Workshops und der Zusammenarbeit mit 

den einzelnen Städten vorstellen und reflektieren zu können. 

 

Die Methodik ist für alle Interessierten frei zugänglich und kann im PDF-Format auf der Website des iEPD 

heruntergeladen werden. (https://iepd.sk/na-stiahnutie/) 

 

Ergänzende Aktivität 1.3: Ausarbeitung von Empfehlungen für die Einbeziehung nachhaltiger 

Maßnahmen in die Aktualisierung der Flächennutzungspläne 

 

Im Rahmen der Diskussionen mit den Städten wurde deutlich, dass die Städte das vorgestellte 

methodische Dokument „Methodik der Transformation von Brownfields zu PEDs„ sehr schätzen. 

Gleichzeitig wurde jedoch der Bedarf nach noch konkreteren Inputs, insbesondere im Bereich der 

Raumplanung, deutlich. Um Brownfields erfolgreich in klimabewusste Quartiere transformieren zu 

können, benötigen die Städte Unterstützung bei der Definition zonenspezifischer Minderungs- und 

Anpassungsmaßnahmen, die verbindlich in die Flächennutzungspläne aufgenommen werden können. 

Diese Maßnahmen müssen mit dem neuen Raumordnungsgesetz im Einklang stehen, das alle 

slowakischen Städte und Gemeinden dazu verpflichtet, bis März 2032 neue Flächennutzungspläne zu 

verabschieden. 
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Städte spielen eine Schlüsselrolle bei der Erreichung der Klimaneutralität durch die räumliche Planung, 

da diese maßgeblich den Energiebedarf, die Mobilität sowie die Nutzung erneuerbarer Energiequellen 

beeinflusst. Die Integration von Positive Energy Districts (PED) in den Flächennutzungsplan der Stadt 

stellt ein strategisches Instrument zur Förderung der Dekarbonisierung, der energetischen 

Eigenständigkeit und der nachhaltigen Transformation von Brownfields dar. 

 

Bedeutung von PED für die Stadt 

Positive Energy Districts sind urbane Gebiete, die in der jährlichen Energiebilanz mehr Energie aus 

erneuerbaren Quellen erzeugen, als sie selbst verbrauchen. Das PED-Konzept fördert einen integrierten 

Ansatz, der Stadtentwicklung, Energieplanung und Lebensqualität miteinander verbindet. Für Städte 

stellen PEDs ein wirksames Instrument zur Reduktion der Abhängigkeit von externen Energiequellen, zur 

Stärkung der Energiesicherheit sowie zur Erhöhung der Resilienz gegenüber Energie- und Klimakrisen 

dar. Gleichzeitig eröffnen sie Raum für innovative Lösungen, die Entstehung von Energiegemeinschaften 

und die aktive Einbindung der BewohnerInnen in die lokale Energieerzeugung und -nutzung. 

 

Verankerung von PED im Flächennutzungsplan 

Die Verordnung Nr. 153/2024 Slg. ermöglicht die explizite Verankerung des PED-Konzepts sowohl im 

verbindlichen Textteil als auch im grafischen und datenbasierten Teil des Flächennutzungsplans. Im 

verbindlichen Teil können Zonen mit erhöhten energetischen Anforderungen definiert, ein 

verpflichtender Anteil erneuerbarer Energien festgelegt und die Erstellung von Energiebilanzen auf 

Block- oder Quartiersebene vorgeschrieben werden. Der grafische Teil des Flächennutzungsplans 

erlaubt die räumliche Abgrenzung von PED-Zonen sowie deren Verknüpfung mit energetischen Karten, 

während der datengestützte Teil die Grundlage für eine systematische Energieplanung mittels GIS-

Ebenen und analytischer Grundlagen schafft. 

 

Brownfields als Entwicklungspotenzial 

Brownfields verfügen über ein erhebliches Potenzial für die Entwicklung Plus-Energie-Quartiere, 

insbesondere aufgrund ihrer Lage innerhalb des bebauten Stadtgebiets und der bestehenden 

technischen Infrastruktur. Ihre Revitalisierung ermöglicht die effiziente Nutzung erneuerbarer 

Energiequellen in Gebieten mit hohem Energiebedarf und reduziert Verluste durch Energieübertragung. 

Gleichzeitig trägt die Transformation von Brownfields zu neuen Stadtquartieren mit hohen 

Umweltstandards zur Regeneration vernachlässigter Flächen, zur Verbesserung der Qualität öffentlicher 

Räume sowie zur Begrenzung weiterer Flächeninanspruchnahme im Außenbereich bei. 

 

Zentrale thematische Schwerpunkte 

Bei der Entwicklung von PEDs sollte der Flächennutzungsplan mehrere miteinander verknüpfte Themen 

systematisch berücksichtigen. Dazu zählen insbesondere die Förderung eines kompakten, 

polyfunktionalen Urbanismus zur Reduktion von Verkehrsaufkommen und Energieverbrauch, die 

Steigerung der energetischen Qualität von Gebäuden über gesetzliche Mindestanforderungen hinaus, 

der Ausbau lokaler Energieinfrastrukturen auf Basis erneuerbarer Energien und Energiespeicherung 

sowie die Integration grüner Infrastrukturen und klimaanpassungsrelevanter Maßnahmen. 

 

Phasierung und ökonomische Instrumente 

Der Flächennutzungsplan kann die Umsetzung Plus-Energie-Quartiere maßgeblich durch eine geeignete 

Phasierung der Entwicklung sowie durch die Festlegung ökonomischer Instrumente beeinflussen. Die 

Phasierung ermöglicht es, die Entwicklung neuer Stadtquartiere an die Verfügbarkeit erneuerbarer 

Energiequellen und notwendiger Infrastrukturen zu koppeln und so die Entstehung energetisch nicht 
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nachhaltiger Projekte zu vermeiden. Gleichzeitig können wirtschaftliche Anreize für Projekte geschaffen 

werden, die zur Dekarbonisierung und energetischen Eigenständigkeit beitragen, während 

Entwicklungen, die diese Ziele nicht erfüllen, entsprechend benachteiligt werden. 

 

Die Integration von PEDs in den Flächennutzungsplan schafft einen klaren Rahmen für den 

systematischen Übergang der Städte zu einer kohlenstoffarmen, energieeffizienten und resilienten 

Stadtentwicklung. Der Flächennutzungsplan wird damit zu einem strategischen Instrument, das 

städtebauliche Entwicklung, Energieplanung und die klimatischen Zielsetzungen der Stadt in einem 

funktionalen Gesamtkonzept miteinander verknüpft. 

 

Das ausgearbeitete Dokument (Anhang 2) wurde den Städten im Rahmen des ICL-Treffens vorgestellt 

und den Hauptarchitekten zur weiteren Verwendung übergeben. 

 

Aktivität 1.4: Verbreitung der Ergebnisse 

Ursprünglich war die Aktivität 1.4 in der ersten Phase des Projekts vorgesehen. Nach gemeinsamen 

Diskussionen mit den städtischen ICL-Gruppen wurde jedoch beschlossen, dass es am sinnvollsten ist, 

sie am Ende als Abschluss des Projekts durchzuführen. 

 

2.3  DRITTE PHASE DES PROJEKTES 

2.1.1  ARBEITSPAKET AP2: INNOVATION CITY LABS - AUFBAU FACHLICHER KAPAZITÄTEN IN DER 

STADT 

Die dritte Projektphase stellte den Übergang von der konzeptionellen Entwicklung zur praktischen 

Anwendung der im Projekt erarbeiteten Methodik dar und bildete damit einen zentralen Meilenstein 

des gesamten Projektverlaufs. Im Fokus stand die Stärkung der fachlichen und institutionellen 

Kapazitäten der beteiligten Städte, um die Transformation von Brownfields zu PEDs langfristig 

eigenständig und qualitätsgesichert umsetzen zu können. 

 

Diese Phase war dem Arbeitspaket AP2 „Innovation City Labs – Aufbau fachlicher Kapazitäten in der 

Stadt“ gewidmet. Ziel war es, interdisziplinäre Strukturen innerhalb der Stadtverwaltungen aufzubauen 

und städtische MitarbeiterInnen gezielt in die Anwendung der Methodik „Methodik der Transformation 

von Brownfields zu PEDs“ einzuführen. Durch die enge Zusammenarbeit interner Fachabteilungen mit 

externen ExpertInnen des iEPD wurde ein praxisnaher Wissenstransfer ermöglicht, der theoretische 

Grundlagen mit konkreten Planungs- und Umsetzungsprozessen verband. 

 

Ein weiterer wichtiger Punkt aus den Gesprächen mit den Städten war die Notwendigkeit, sich auch 

Brownfields im Maßstab einzelner Gebäude zu widmen (beispielsweise nicht genutzte Schulen, 

Industriegebäude oder Verwaltungsbauten). Diese stellen aufgrund ihres hohen Anteils an gebundenem 

Kohlenstoff ein bedeutendes Minderungspotenzial dar, sofern sie technisch sanierbar sind. Oft fehlt den 

Städten die Möglichkeit, große Brownfields zu revitalisieren, stattdessen müssen sie nach Lösungen 

innerhalb der bestehenden Gebäudestruktur suchen. Es war daher erforderlich, fachliche Empfehlungen 

für eine nachhaltige und energieeffiziente Sanierung solcher Gebäude zu erarbeiten, die mit den 

Prinzipien von PED im Einklang stehen. 
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Die dritte Projektphase setzte bewusst auf interaktive Formate, persönliche Präsenz und das Prinzip des 

„Learning by doing“. In Form von Innovation City Labs, Fortbildungsworkshops und der anschließenden 

Präsentation der Ergebnisse wurden reale Brownfield-Projekte der Städte als Lern- und 

Anwendungsbeispiele genutzt. Auf diese Weise konnten die Städte nicht nur ihre fachlichen 

Kompetenzen im Bereich integrierter, energie- und klimabewusster Planung erweitern, sondern auch 

nachhaltige interne Strukturen schaffen, die über die Projektlaufzeit hinaus wirksam bleiben. 

 

Aktivität 2.1: Aufbau von Innovation City Lab (ICL) 

 

In allen vier Städten wurde ein ICL-Team (die Größe der Teams wurde durch die internen Kapazitäten 

der Magistratsabteilungen bestimmt) aus internen Fachleuten zusammengestellt. Dieses wird künftig 

die nachhaltige Transformation der Stadt sowie die Revitalisierung städtischer Brownfields im Hinblick 

auf die PED- Konzepte unterstützen. 

 

ICL Košice 

Petr Kropp – Hauptarchitekt der Stadt Košice , Ondrej Matúš – Abteilung für Stadt- und Raumplanung, 

Abteilung für Schulwesen - Abteilungsleiterin: Mgr. Beáta Lopušniaková, Referat für 

Vermögensverwaltung und Entwicklung von Schulen und schulischen Einrichtungen - Leiterin des 

Referats: Ing. Erika Pásztorová, Abteilung für Strategische Entwicklung - Stellvertretender 

Abteilungsleiter: Ing. Richard Dlhý, Referat für Urbanismus - Leiter des Referats: Ing. arch. Martin Jerguš, 

Direktor des Magistrats der Stadt Košice - Mgr. Marcel Čop  

 

ICL Žilina 

Abteilung des Hauptarchitekten der Stadt Zilina: Hauptarchitekt Ing. arch. Rudolf Chodelka, 

Sachbearbeiterin Ing. arch. Eva Šimunová, Sachbearbeiterin Ing. PhD. Martina Lazarová, 

Sachbearbeiterin Mgr. art. Michaela Tomová, Sachbearbeiterin Ing. Zuzana Kubicová, MYMA Invest, 

Entwicklungsgesellschaft: Ing. JUDr. PhD. Matej Kačaljak, Tibor Šobid, Mitarbeiter der Stadtverwaltung: 

Martin Šinko, Energiegesellschaft der Stadt Žilina: Ing. Vladimír Brezáni 

 

ICL Liptovský Mikuláš 

Ján Blcháč, Ing., PhD. – Bürgermeister der Stadt Liptovský Mikuláš, Abteilung für Strategisches 

Management - Abteilungsleiter: Ján Blcháč, Ing., Rudolf Urbanovič, Ing. – Stellvertretender 

Bürgermeister der Stadt Liptovský Mikuláš, Ľuboš Trizna – Stellvertretender Bürgermeister der Stadt 

Liptovský Mikuláš, Abteilung für Verkehr, Umwelt und Bauwesen  - Abteilungsleiter: Gabriel Lengyel, Ing., 

Amt der Hauptarchitektin der Stadt - Leiterin des Amtes: Tatiana Bachtiková, Ing. arch., Abteilung für 

Verkehr, Umwelt und Bauwesen - Sachbearbeiterin: Eva Medvecká, Ing., Abteilung für Geteilte 

Dienstleistungen - Sachbearbeiterin: Jana Kormaníková, Ing., Abteilung für Geteilte Dienstleistungen - 

Sachbearbeiterin: Lenka Lencsésová, Ing., Leiterin der Finanzabteilung des Stadtamtes  - Lenka 

Debnárová, Ing. 

 

ICL Trenčín 

Hauptarchitekt der Stadt Trenčín – Martin Beďatš, Ing. arch., Abteilung für Raumplanung – Facharchitekt 

Šimun Dušan, Ing. arch., Abteilung für Raumplanung – Leiterin der Abteilung für Raumplanung Adriana 

Mlynčeková, Ing. arch.;, Ing. Ingrid Kuľhová – Sachbearbeiterin für Landschaftsgestaltung und 

Architektur. 
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Aktivität 2.2: Fortbildungsworkshops 

 

Die Fortbildungsworkshops bildeten einen zentralen Bestandteil der dritten Projektphase und waren 

gezielt auf den Aufbau fachlicher und interdisziplinärer Kompetenzen in den beteiligten Städten 

ausgerichtet. Ziel war es, die im Projekt entwickelte Methodik zur Transformation von Brownfields in 

Positive Energy Districts (PED) nicht nur theoretisch zu vermitteln, sondern vor allem ihre praktische 

Anwendung anhand realer Projekte einzuüben. Entsprechend folgten die Workshops konsequent dem 

Prinzip des „learning by doing“. 

 

Der theoretische Teil der Workshops diente der Einführung in die Methodik der Transformation von 

Brownfields zu PEDs, die im Rahmen des Arbeitspakets AP1 erarbeitet worden war. Ergänzend wurden 

konkrete Projektbeispiele aus den jeweiligen Städten vorgestellt, um die methodischen Grundlagen 

unmittelbar in den lokalen planerischen Kontext einzubetten und eine gemeinsame fachliche 

Ausgangsbasis für die anschließende praktische Arbeit zu schaffen. 

 

  

   
Abbildung 21: Fortbildingsworkshop Žilina (obere Reihe) und Liptovský Mikuláš (untere Reihe), ©iEPD 

Im praktischen Teil der Fortbildungsworkshops wurde mit unterschiedlichen Typen von Projekten 

gearbeitet, die die Vielfalt der Herausforderungen bei der Umsetzung von PED-Prinzipien 

widerspiegelten. In zwei Städten bildeten aktuelle architektonisch-städtebauliche Studien ganzer 

Stadtquartiere die Grundlage der gemeinsamen Arbeit. Hier lag der Fokus auf der Integration von 

Energieeffizienz, erneuerbaren Energien, Funktionsdurchmischung, Mobilität und hochwertigen 

öffentlichen Räumen bereits in frühen Planungsphasen. 

 

In den beiden weiteren Städten konzentrierte sich die praktische Arbeit auf die energetische und 

funktionale Weiterentwicklung des bestehenden Gebäudebestands im Eigentum der Stadt. In einem Fall 

stand die Sanierung eines historischen öffentlichen Gebäudes im Mittelpunkt, im anderen die 

energetische und konzeptionelle Erneuerung eines Schulgebäudes. Auch diese Projekte wurden im 

Sinne der PED-Prinzipien analysiert und weiterentwickelt, wobei Fragen der Energieeffizienz, der 

Nutzung erneuerbarer Energien, des Umgangs mit dem Bestand sowie der langfristigen 

Betriebsperspektive eine zentrale Rolle spielten. 
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Das externe ICL-Team (iEPD) erarbeitete gemeinsam mit den internen ICL-Teams der Städte korrigierte 

städtebauliche bzw. architektonische Konzepte unter Anwendung der Methodik, während die 

städtischen MitarbeiterInnen den Prozess aktiv begleiteten, ihr lokales Wissen einbrachten und die 

Vorgehensweise der konzeptionellen Umsetzung unmittelbar nachvollziehen konnten. Die Workshops 

waren stark dialogorientiert und von intensiven fachlichen Diskussionen geprägt, wodurch ein vertieftes 

Verständnis für die Zusammenhänge zwischen Stadtentwicklung, Energieplanung und Klimazielen 

geschaffen wurde. 

 

Die Fortbildungsworkshops wurden in Präsenzform (Stadt Košice online) durchgeführt und entsprachen 

in Ablauf, Dauer und inhaltlicher Ausrichtung dem ursprünglich geplanten Konzept. Durch die Arbeit an 

realen Projekten konnten die Teilnehmenden die Methodik nicht nur kennenlernen, sondern konkrete 

Erfahrungen für ihre zukünftige Planungspraxis sammeln. 

 

Košice: Projekt der Sanierung der Grundschule Hroncova Straße 

Die Grundschule an der Hroncova-Straße in Košice befindet sich im Stadtteil Košice-Sever und ist ein 

bedeutender Bestandteil der öffentlichen Bildungsinfrastruktur der Stadt. Das Schulgebäude wurde in 

den Jahren 1959 bis 1961 errichtet und spiegelt den typischen architektonischen und konstruktiven 

Standard öffentlicher Bildungsbauten der Nachkriegsmoderne in der damaligen Tschechoslowakei wider.  

 

  
Abbildung 22: Grundschule an der Hroncova-Straße in Košice, © von links: https://skoly.sk/, https://www.zshroncova.sk/ 

Die Schule wurde zur Deckung des steigenden Bedarfs an schulischer Infrastruktur im Zuge der 

städtebaulichen Entwicklung der angrenzenden Wohngebiete konzipiert. Der Gebäudekomplex umfasst 

neben Unterrichtsräumen auch ergänzende funktionale Bereiche wie eine Turnhalle sowie 

Außenflächen und ist in ein grünes Umfeld eingebettet. Aufgrund ihres Alters, der konstruktiven 

Eigenschaften und der energetischen Standards stellt die Schule ein typisches Beispiel für den 

sanierungsbedürftigen kommunalen Gebäudebestand dar und eignet sich besonders für die 

Untersuchung von Strategien zur energetischen Ertüchtigung, funktionalen Anpassung und nachhaltigen 

Transformation im Sinne der Projektziele. 

 

Bei der Ausarbeitung von Maßnahmen zur Reduzierung des Energiebedarfs des Gebäudes (Anhang 10) 

orientierten sich die iEPD-ExpertInnen sowohl an der Bestandsaufnahme des Ist-Zustandes als auch an 

dem Entwurf „Rekonstruktion und Modernisierung der Grundschule“, der 2024 vom Architekturbüro 

Ateliér D3 erstellt wurde. 

Nach der Bewertung der Projekte mit dem PHPP-Programm ergab sich ein spezifischer Heizwärmebedarf 

von etwa 80 kWh/m²a bei einer spezifischen Wärmeverlustleistung von über 35 W/m². 

 

Die empfohlenen Maßnahmen nach dem Passivhausstandard umfassten: 

• Verbesserung der thermischen Eigenschaften der Gebäudehülle 
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• Optimierung der Fensterparameter einschließlich der Gesamtbilanz der Fensterwirkung auf den 

spezifischen Heizwärmebedarf 

• Dezentrale Lüftungsanlagen mit Wärmerückgewinnung für alle Innenräume 

• Hohe Luftdichtheit der Gebäudehülle mit einem n50-Wert von 1/h 

• Einführung eines neuen Wärmeerzeugungs- und Versorgungskonzepts 

• Eliminierung von Wärmebrücken 

 

Durch die Umsetzung dieser Maßnahmen würde der spezifische Heizwärmebedarf von den 

projektierten ca. 80 kWh/m²a auf unter 25 kWh/m²a gesenkt, während die spezifische 

Wärmeverlustleistung von über 35 W/m² auf etwa 16 W/m² reduziert würde. 

 

 
Abbildung 23: Bewertung der Grundschule an der Hroncova-Straße in Košice, PHPP (links Bestand, rechts Vorschlag) ©iEPD 

 

Žilina: Brownfield der eh. Chemischen Werke PCHZ 

Das analysierte Brownfieldgebiet liegt östlich des historischen Zentrums von Žilina auf dem Gelände der 

ehemaligen Považské chemické závody (PCHZ). Das Areal ist durch eine Mischung aus alten und neueren 

Gebäuden geprägt, wobei von den ursprünglichen Fabrikgebäuden Hungaria kaum etwas erhalten 

geblieben ist. Früher am Stadtrand gelegen, ist es heute nahezu Teil der inneren Stadtstruktur und über 

stark befahrene Verkehrsachsen direkt mit dem Stadtzentrum verbunden. Die Fläche ist durch die 

industrielle Vergangenheit geprägt, große Park- und befestigte Flächen dominieren das Gebiet, was für 

hochwertige Wohn- und öffentliche Nutzung nur begrenzt geeignet ist. 

 

Der städtebauliche Entwurf, der im Rahmen studentischer Arbeiten an der Fakultät für Architektur und 

Design der STU Bratislava erstellt wurde, sieht eine Vernetzung des Gebiets mit dem historischen 

Zentrum und dem umliegenden Stadtgebiet vor. Zentrale öffentliche Räume werden durch umlaufende 

Verkehrswege strukturiert, die sowohl Verbindung als auch Aufenthaltsqualität schaffen. Als Referenz 

für die Gestaltung öffentlicher Räume diente der Park Ľudovíta Štúra mit Grünflächen, Gehwegen, 

Mobiliar, Beleuchtung und Kinderspielplätzen. 

 

Einige Industriegebäude sollen erhalten und rekonstruiert werden, wodurch der öffentliche Raum 

schrittweise um sie herum entwickelt wird, wobei der Genius Loci der Fläche bewahrt bleibt. Im Zentrum 

ist die Rekonstruktion eines bestehenden Gebäudes geplant, das kulturelle Nutzung wie Museum oder 

kreative Ateliers aufnehmen könnte, ergänzt durch eine befestigte Fläche als Fußwegknotenpunkt. 
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Hauptachsen sind mit breiten Gehwegen, Radwegen und grünen Streifen mit hohen Bäumen geplant, 

die sowohl ästhetische als auch Lärm- und Sichtschutzfunktionen übernehmen. Innerhalb der 

Wohnblöcke entstehen halböffentliche Grünbereiche, Wege, Spielplätze und Mobiliar zur Steigerung der 

Lebensqualität. Auch die Erdgeschosse von Verwaltungsgebäuden sind aktiv gestaltet, z. B. für 

Gastronomie, zur Aufwertung der Aufenthaltsqualität und Ergänzung der Erholungsbereiche des 

zentralen Parks. Umfangreiche Grünflächen sind essenziell, um Erholung, ökologische Verbesserung und 

Reduktion von Bodenkontamination zu ermöglichen. 

 

  
Abbildung 24: Städtebaulicher Entwurf des Brownfields PCHZ Žilina ©Micianova 

Bei der Planung der energetischen und städtebaulichen Maßnahmen für das Brownfield-PED in Žilina 

(Anhang 7) orientierten sich die iEPD-ExpertInnen an den aktuellen städtebaulichen Entwürfen der FAD 

STU Bratislava, die im Rahmen von studentischen Arbeiten erstellt wurden. Besonderes Augenmerk lag 

dabei auf der Revitalisierung bestehender Industriegebäude, der Integration öffentlicher Grünflächen, 

der Verbesserung der Energieeffizienz sowie der Schaffung eines hochwertigen, multifunktionalen 

städtischen Raums für Wohnen, Kultur und Freizeit. 

Die Experten von iEPD analysierten die Energiebilanz des Gebiets in zwei Varianten: einmal für den 

Energiestandard A0 und einmal für den Passivhausstandard. 

 

Energetische Effizienz 

Das PED sollte so konzipiert sein, dass der Energieverbrauch minimal ist, idealerweise durch 

energieeffiziente Gebäude und Technologien. Dies reduziert Kosten und verbessert die Qualität des 

Innenraums. 

• Höherer energetischer Standard der Gebäude: Neubauten sollten über den gesetzlichen 

Anforderungen liegen (Passivhausstandard, Nullenergie- oder Plusenergiegebäude). 

• Sanierung bestehender Gebäude: Erhalt und Sanierung von Gebäuden auf Passivhaus- oder 

energieeffizienten Standard. 

• Passive solare Gewinne: Höhenunterschiede innerhalb der Blockstruktur ermöglichen bessere 

solare Gewinne für Fenster und PV-Anlagen. 

• Vermeidung sommerlicher Überhitzung: Maßnahmen wie Fassadenschattung, vertikale 

Begrünung und Sonnenschutz zur Minimierung des Kühlbedarfs. 

 

Gebäudestruktur und städtebauliche Gestaltung 

Die Gebäude sollten im Kontext des gesamten Quartiers geplant werden. 

• Ausrichtung und Geschossigkeit: Optimale Ausrichtung zur Nutzung solarer Gewinne im Winter 

und Minimierung der sommerlichen Überhitzung. Gebäude sollen PV-Flächen nicht verschatten. 

• Kompaktheit und Formfaktor: Kubische oder quaderförmige Baukörper reduzieren den 

Verhältniswert Fläche/Volumen (A/V) und damit Wärmeverluste. 
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• Belüftung und Mikroklima: Räume zwischen den Gebäuden für natürliche Belüftung, 

Berücksichtigung von Windrichtungen und Mikroklima; Schaffung von Windkorridoren, 

Schattenbereichen und Begrünung. 

 

Lokale erneuerbare Energiequellen  

Die energetische Grundstruktur und Flexibilität sind von Anfang an zu berücksichtigen. 

• Nutzung erneuerbarer Energiequellen: PV auf Dächern, Fassaden (S, SW, SE) oder im 

öffentlichen Raum, Wärmepumpen (Luft/Wasser, Wasser/Wasser, Erde/Wasser), Solarthermie, 

Hybridkollektoren, Abwärmenutzung und Biomasseverbrennung. 

• Smart Grid Integration: Vernetzung und Datenerfassung von lokalen PV- und Batteriespeichern. 

 

Energetische Flexibilität 

Gemeinsame Nutzung lokal erzeugter Energie steigert Effizienz und senkt Investitionskosten. 

• Energetische Communities: Gemeinsame Nutzung zwischen Gebäuden. 

• Funktionale Vielfalt: Kombination von Wohnen, Verwaltung, Dienstleistungen, Schulen, 

Produktion zur besseren Nutzung lokaler Energiequellen. 

• Wärmespeicherung: Einsatz von BKT zur Stabilisierung der Innentemperatur. 

 

Nachhaltige Mobilität 

Ein integriertes, ökologisches und inklusives Verkehrssystem soll das Quartier mit der Stadt verbinden. 

• Minimierung des Verkehrsaufkommens: Beruhigung des öffentlichen Raums in Wohnbereichen, 

aktive Erdgeschosse am zentralen Park. 

• Regulierung der Stellplätze: Reduzierung des Parkens, Nutzung oberirdischer Parkhäuser mit 

flexibler Konstruktion, Integration von ÖPNV-Haltestellen in multimodale Knoten. 

 

Klimatische Maßnahmen 

Grün-blaue Infrastruktur steigert die Resilienz der Stadtstruktur. 

• Vielfalt der Maßnahmen: Ca. 40 % der Fläche für Grünflächen, zentrale Parks und grüne 

Korridore. Einsatz von Gründächern, Fassadenbegrünung. 

• Reduzierung urbaner Wärmeinseln: Bäume, Dach- und Rasenflächen zur natürlichen Kühlung. 

• Regenwassermanagement: Rückhaltung von Dach- und Oberflächenwasser. 

• Gemeinschaftsgärten: Grünflächen für soziale und psychohygienische Funktionen. 

 

Zirkularität und Materialeffizienz 

Recycling und Wiederverwendung von Materialien reduziert Ressourcenverbrauch und CO₂-

Fußabdruck. 

• Sanierung adaptierbarer Gebäude: Integration moderner Technologien und Energieeffizienz. 

• Erhalt und Wiederverwendung von Materialien: Stahlkonstruktionen, Ziegel, Beton im 

öffentlichen Raum und für neue Gebäude und Innenräume nutzen. 

 

Das untersuchte Gebiet besteht nicht vollständig aus Neubauten. Alle Objekte, die als Neubauten 

geplant wurden – also 100 % dieser Neubauobjekte – wurden jedoch im Rahmen der Analyse 

berücksichtigt. Zusätzlich sind rund 50 % der bestehenden Bestandsgebäude Teil der Bewertung. Die 

Analyse berücksichtigte auch die energetische Ausstattung: Rund 65 % der Dachflächen und 30 % der 

Fassaden mit Südausrichtung, Südwest- und Ostorientierung sind für die Installation von 

Photovoltaikanlagen vorgesehen. Bei der Analyse wurde von der Nutzung von Wärmepumpen COP4 

ausgegangen. 
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Abbildung 25: Energiebedarf des Gebiets in Žilina für den Energiestandard A0 und einmal für den Passivhausstandard ©iEPD 

 
Abbildung 26: Lokale Energieproduktion im Gebiet in Žilina, Energiebilanz ©iEPD 

 

Liptovský Mikuláš: Projekt der Sanierung von Župný dom (Landratsamt) 

Der Barockbau des Župný dom, erbaut im Zentrum von Liptovský Mikuláš in den Jahren 1778–1793, ist 

seit 1963 als nationales Kulturdenkmal geschützt. Das Gebäude diente historisch als Sitz der regionalen 

Verwaltung und stellt ein bedeutendes architektonisches und kulturelles Erbe der Stadt dar. Aufgrund 

seines Alters, der historischen Bausubstanz und der kulturellen Bedeutung erfordert jede geplante 

energetische Modernisierung und Revitalisierung besondere Sorgfalt, um die historische Substanz zu 

bewahren und gleichzeitig zeitgemäße energetische und funktionale Standards zu integrieren. 

 

Trotz des Status als nationales Kulturdenkmal (NKP) wurde im Innenhof des Župný dom ein Heizhaus für 

Festbrennstoffe und ein Lager errichtet, das mehr als ein Drittel der Hoffläche einnimmt. Kürzlich wurde 

die Heizungsanlage auf Gas umgestellt, mit einer Gesamtleistung von etwa 260 kW, ohne Eingriffe in das 

historische Gebäude, primär zur Reduzierung des Energiebedarfs. 
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Abbildung 27: Župný dom in Liptovský Mikuláš und Sanierungsentwurf ©iEPD links, ©Barényi architekti rechts 

Bei der Ausarbeitung von Maßnahmen zur Senkung des Energiebedarfs (Anhang 8) orientierten sich die 

iEPD-ExpertInnen an den denkmalpflegerischen Anforderungen des Gebäudes. Aufgrund des Status als 

NKP konnten die Fassaden nicht mit herkömmlicher Wärmedämmung versehen werden; stattdessen 

wurde eine wärmedämmende Putzschicht von 40 mm Dicke vorgeschlagen. Im Dachbereich trennte 

eine 300 mm starke Dämmung beheizte von unbeheizten Räumen.  

 

Darüber hinaus wurden typische Maßnahmen für Passivhäuser berücksichtigt: 

• Verbesserung der Wärmedämmeigenschaften der Fenster durch Erhalt der Originalfenster mit 

Dreifachverglasung 

• Dezentrale kontrollierte Lüftungssysteme mit einer Mindest-Rekuperationsleistung von 85 % 

• Luftdichtheit der Gebäudehülle auf n50 = 1/h 

• Neuer Konzeptansatz für Niedertemperatur-Flächenheizung und Kühlung 

• Neuer Ansatz für die Warmwasserbereitung 

• Eliminierung von Wärmebrücken im Ausführungsprojekt 

 

Die Umsetzung dieser Maßnahmen würde den spezifischen Heizwärmebedarf von ursprünglich über 

160 kWh/m² a auf weniger als 40 kWh/m² a senken. Der notwendige Heizkesselbedarf könnte um mehr 

als 50 % reduziert werden (von 260 kW auf etwa 100 kW). 

 

 
Abbildung 28: Bewertung der Grundschule an der Hroncova-Straße in Košice, PHPP (links Bestand, rechts Vorschlag) ©iEPD 
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Trenčín: Städtebaulische Studie des Quartiers Belá 

Die städtebauliche Studie wurde im Rahmen der Änderung des Flächennutzungsplans erstellt und 

betrifft ein Areal in Trenčín, begrenzt im Norden durch die Straße „Ku štvrtiam“, im Westen durch die 

Straße II/507 und das Einkaufszentrum Laugaricio, im Süden durch eine Hochspannungsleitung und im 

Osten durch bestehende Bebauung bzw. einen Bach, der in den Lavičkový-Bach mündet. 

 

Aufgrund der großen Fläche von 141 ha und des Ziels, eine dichte Wohnbebauung mit hoher 

Wohndichte umzusetzen, sieht der städtebauliche Entwurf die Schaffung eines starken suburbanen 

Zentrums vor. Eine wesentliche Bedingung im Gebiet ist die Trassenführung eines Hochdruck-

Gasleitungsnetzes in zwei senkrecht verlaufenden Abschnitten mit Schnittpunkt im Zentrum, die als 

lineare Parks (Grünkoridore) genutzt werden und das Zentrum der diagonalen-radialen Struktur des 

Stadtgebiets markieren. Die Anordnung der Baukörper verdichtet sich zum Zentrum hin und lockert sich 

nach außen, wodurch die Verkehrs- und Baukörperstruktur klar organisiert wird. Die Höhenentwicklung 

der Gebäude folgt diesem graduierten Konzept. 

 

 
Abbildung 29: Städtebauliche Studie des Quartiers Belá, Trenčín ©Stadt Trenčín 

Priorität hat die dichte Bebauung mit Wohngebäuden, während in den Randbereichen Einfamilienhäuser 

vorgesehen sind. Weitere zentrale Elemente des Entwurfs sind: ein geplanter Anschluss der 

Autobahnzufahrt an das Wohngebiet „Juh“ (zukünftiger südöstlicher Umfahrungsring) mit 

angrenzendem Naturpark als Lärm- und Schadstoffbarriere; Integration des Lavičkový-Bachs in den Park 

zur Steigerung des Erholungs- und Freizeitpotenzials; der Soblahovský-Bach im Süden als natürliche 

Trennlinie mit Sport- und Freizeitflächen sowie Wasserflächen. Im Westen sind Verwaltungs- und 

Ausstattungsfunktionen vorgesehen, um die Auswirkungen der stark befahrenen Straße II/507 auf die 

Wohnbereiche zu minimieren. 

 

Das Verkehrsnetz sieht auf 90 % des Areals ein Einbahnstraßensystem mit zwei Fahrspuren, separaten 

Busspuren sowie Fuß- und Radwegen vor, während in 10 % der nördlichen Bereiche ein zweiseitiges 

Verkehrsnetz besteht. Alle Straßen werden von Grünflächen begleitet, die Wasserretention und ein 

angenehmes Mikroklima fördern. Bei maximaler Ausnutzung des Potenzials des Gebiets könnte das 

Quartier bis zu 35.000 Einwohner aufnehmen, entsprechend einer geplanten Wohndichte von 

250 Einwohnern pro Hektar. 

 

Da die grundlegenden Prinzipien der Planung Plus-Energie Quartiere unverändert sind, ähneln die 

grundsätzlichen Empfehlungen für Trenčín (Anhang 9) im Wesentlichen denen, die bereits für das 

Projekt in Žilina erarbeitet wurden. Ziel war es, ein energieeffizientes, klimaresistentes und lebenswertes 

Quartier zu gestalten, das gleichzeitig die städtische Dichte und die Erreichbarkeit verschiedener 

Funktionen unterstützt. 
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Energieeffizienz 

PED-Trenčín soll so konzipiert werden, dass der Energieverbrauch minimiert wird, sowohl durch die 

energetische Qualität der Gebäude als auch durch moderne Technologien. Dies reduziert die 

Betriebskosten und verbessert die Innenraumqualität. 

• Hoher energetischer Standard neuer Gebäude: Alle Neubauten sollten einen Standard über den 

gesetzlichen Anforderungen erfüllen – vorzugsweise Passivhausstandard, Null- oder 

Aktivhäuser. 

• Passive solare Gewinne: Durch unterschiedliche Höhenstaffelungen der Gebäude innerhalb 

eines Blocks lassen sich Sonneneinstrahlung und PV-Anlagen besser nutzen. 

• Reduktion sommerlicher Überhitzung: Fassadentrennungen, vertikale Begrünung, 

Sonnenschutzvorrichtungen und Fassadengestaltung minimieren den Kühlbedarf. 

 

Gebäudevolumen und Quartiersstruktur 

Die Anordnung der Baukörper berücksichtigt nicht nur einzelne Gebäude, sondern das Quartier als 

Ganzes. Form, Orientierung, Lage zu öffentlichen Räumen und Infrastruktur sind entscheidend. 

• Orientierung und Geschossigkeit: Gebäude sollten so ausgerichtet sein, dass sie im Winter 

Solargewinne optimieren und im Sommer Überhitzung vermeiden. Dach- und Fassadenflächen 

für PV dürfen nicht beschattet werden. 

• Kompaktheit: Kubische oder quaderförmige Baukörper reduzieren den A/V-Faktor, verringern 

Wärmeverluste und erhöhen die Energieeffizienz. 

• Belüftung und Mikroklima: Räume zwischen den Gebäuden sollten natürliche Belüftung, 

Windkoridore, Verschattung und Vegetation ermöglichen. 

 

Lokale erneuerbare Energiequellen (OZE) 

Das Energiekonzept muss von Anfang an in die Planung integriert werden. 

• PV-Anlagen: Dächer, Südfassaden und öffentliche Überdachungen von Parkplätzen für 

Stromerzeugung. 

• Wärmepumpen: Nutzung von Luft-, Wasser- oder Erdsondenwärmepumpen für 

Heizung/Kühlung. Besonders geeignet in Bereichen mit öffentlichen Gebäuden und Parkflächen. 

• Abwärmenutzung: Potenzial aus Abwasser, Serverräumen oder nahegelegenen 

Gewerbebetrieben. 

• Smart Grid: Vernetzung der lokalen OZE und Batteriespeicher, Echtzeit-Datenerfassung für 

flexible Energieverwendung. 

 

Energieflexibilität 

• Innerhalb des Gebäudes: Verschiedene Funktionen (Wohnen, Büro, 

Gemeinschaftseinrichtungen) teilen selbst erzeugte Energie, wodurch Lastspitzen reduziert 

werden. 

• Im Quartier: Energieaustausch zwischen Gebäuden über Smart Grid möglich. 

• Wirtschaftlicher Nutzen: Speicherung überschüssiger Energie und Nutzung günstiger 

Netzenergie senkt Kosten. 

• Empfehlung: Bildung von Energie-Communities innerhalb des Quartiers zur Effizienzsteigerung. 

 

Nachhaltige Mobilität 

Ziel ist ein integriertes, umweltfreundliches Verkehrsnetz: 

• Fuß- und Radverkehr priorisieren 

• Integration von ÖPNV-Stationen in multimodale Knotenpunkte 
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• Reduktion des Autoverkehrs in Wohnbereichen 

• Parkraummanagement: oberirdische Parkhäuser bevorzugen, flexibel gestaltbar für spätere 

Nutzung. 

• Lebendige Erdgeschosszonen in Kontakt zu zentralen Parks und grünen Räumen für soziale 

Interaktion und Gastronomie. 

 

Klimaresilienz und Grünflächen 

• Grün-blaue Infrastruktur: Parks, Baumreihen, Regenwassergärten, begrünte Dächer/Fassaden 

zur Mikroklimaverbesserung und Biodiversität. 

• Abschwächung des städtischen Wärmeinseleffekts durch Schatten und Evapotranspiration. 

• Regenwassermanagement: Speicherung auf Dächern und öffentlichen Flächen. 

• Community-Gärten für soziale und psychologische Funktionen. 

• Flächenaufteilung: ca. 40 % des Gebiets für Grünflächen, zentrale Parks und Korridore mit 

aktiven Erdgeschosszonen. 

 

Für die Analyse der urbanistischen Studie in Trenčín wurden neben den städtebaulichen 

Rahmenbedingungen auch spezifische energetische und funktionale Parameter herangezogen, um das 

Entwicklungspotenzial des Gebiets realistisch abzuschätzen. Dabei wurde eine umfassende Energie- und 

Funktionsbilanz erstellt: Die Photovoltaikabdeckung soll etwa 65 % der Dachflächen und 40 % der 

Fassaden (Süden, Südwesten, Osten) umfassen, während der energetische Standard auf A0 bzw. 

Passivhausniveau ausgelegt ist. Bei der Analyse wurde von der Nutzung von Wärmepumpen COP4 

ausgegangen. Die Bildungsinfrastruktur – Schulen und Kindergärten – ist fußläufig innerhalb von 400 bis 

1.500 m erreichbar, um kurze Wege und hohe Aufenthaltsqualität für die Bewohner sicherzustellen. Das 

gesamte Areal ist als Neubaugebiet vorgesehen, wobei die funktionale Vielfalt aus Wohnen, Bildung, 

Büro- und Kulturflächen gezielt die Flexibilität der Nutzung und die Effizienz der lokalen 

Energieversorgung unterstützt. 

 

 

 

 
Abbildung 30: Energiebedarf des Gebiets in Trenčín für den Energiestandard A0 und einmal für den Passivhausstandard ©iEPD 
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Abbildung 31: Lokale Energieproduktion im Gebiet in Trenčín, Energiebilanz ©iEPD 

 

Die Analyse der Projekte in Košice, Žilina, Liptovský Mikuláš und Trenčín zeigt, wie unterschiedliche 

urbane Kontexte durch gezielte energetische und städtebauliche Maßnahmen nachhaltig transformiert 

werden können.  

 

In Košice wurde der Heizwärmebedarf einer kommunalen Schule deutlich gesenkt und die Funktionalität 

modernisiert.  

 

In Žilina wurde ein ehemaliges Industrieareal zu einem multifunktionalen, energieeffizienten Quartier 

mit Wohnnutzung, kulturellen Einrichtungen und grünen Freiflächen entwickelt.  

 

Beim historischen Župný dom in Liptovský Mikuláš konnte die denkmalgeschützte Substanz energetisch 

ertüchtigt werden, ohne den kulturellen Wert zu beeinträchtigen.  

 

Das Projekt in Trenčín zeigt, wie ein großflächiges neues Quartier unter Einbindung erneuerbarer 

Energien, energetischer Flexibilität, nachhaltiger Mobilität und klimaresilienter Grünflächen geplant 

werden kann – mit Potenzial für bis zu 35.000 Bewohner. 

 

Die Ergebnisse verdeutlichen, dass integrative Ansätze, die Energieeffizienz, Nutzung erneuerbarer 

Energien, funktionale Vielfalt und klimaresiliente Maßnahmen verbinden, sowohl für Bestandsgebäude 

als auch Neubaugebiete Grundlage für lebenswerte, Plusenergie-Quartiere bilden. 

 

2.4  DISSEMINATIONSKONFERENZ 

Aktivität 1.4: Verbreitung der Ergebnisse 

Die Disseminationskonferenz stellte den Abschluss und die inhaltliche Verdichtung aller Projektphasen 

dar und bildete somit den Höhepunkt des Projekts. Sie wurde in einem offenen Format durchgeführt, 

das allen Interessierten offenstand – von VertreterInnen der beteiligten Städte über Fachpublikum bis 

hin zu interessierten Laien. Ziel der Konferenz war es, die erzielten Ergebnisse, die Erfahrungen aus den 

Workshops sowie die entwickelten methodischen Ansätze umfassend zu präsentieren, fachlich zu 

diskutieren und einer breiten Öffentlichkeit zugänglich zu machen. 



AZ 39422/01-25 Innovation City Labs in slowakischen Städten – 
Förderung der Transformation von Brownfields zu Plus-Energie-Quartieren 

 

 

Inštitút pre pasívne domy  ▪  Račianska 78  ▪  831 02 Bratislava  ▪  www.iepd.sk  ▪  iepd@iepd.sk 
Registrácia: MV SR, VVS/1-900/90-26550 

40 

Die Anmeldung zur Disseminationskonferenz erfolgte online, über ein Anmeldungsformular.  

 
 

 
 

 

 

 

 

   
Abbildung 32: von Links – Einladung zu der Disseminationskonferenz, online Anmeldungsformular für die 

Disseminationskonferenz (Ausschnitt) © iEPD 

Titel der Disseminationskonferenz: Revitalisierung von Brownfields in Plus-Energie-Quartiere 

Datum: 12. November 2025, nachmittags 

TeilnehmerInnen: Anmeldungen: 103, TeilnehmerInnen online: 31 

 

Die abschließende Disseminationskonferenz fand mitte November im TU-BA Zentrum für Architektur in 

Bratislava statt. Die Konferenz wurde unter der Schirmherrschaft der Botschaft des Königreichs der 

Niederlande organisiert und bildete den Höhepunkt des Projekts, in dem alle Phasen zusammengeführt 

und die Ergebnisse aus den Workshops mit den Städten präsentiert wurden. 

 

Die Konferenz fasste die Arbeit des iEPD-Teams und externer ExpertInnen zusammen und stellte den 

neuen PED-Ansatz vor, eingebettet in die aktuellen Rahmenbedingungen der slowakischen 

Städteentwicklung, der Nutzung von Brownfields und der Dekarbonisierung des gebauten Umfelds. 

Angesichts des nationalen Ziels, die Slowakei bis 2050 klimaneutral zu machen, wurde die Schlüsselrolle 

der Städte für dieses Vorhaben betont. Die Konferenz unterstrich die Notwendigkeit innovativer, 

holistischer Ansätze zur Stadtentwicklung, die enge Zusammenarbeit mit Fachleuten unterschiedlicher 

Disziplinen sowie die aktive Einbindung der BürgerInnen, deren Lebensumfeld und Interessen besonders 

berücksichtigt werden müssen. 

 

Das Programm der Konferenz umfasste mehrere Redebeiträge, eine Keynote sowie Präsentationen der 

Pilotstädte und Fachvorträge. (Anhang 11) In den Begrüßungsreden wurde die internationale 

Zusammenarbeit im Bereich nachhaltiger Stadtplanung vorgestellt, die Vorteile Plus-Energie Quartiere 

erläutert und auf die aktuellen Werkzeuge und Innovationen in der Stadtplanung eingegangen.  

 

Die Keynote von Omar Shafqat von der Amsterdam University of Applied Sciences zeigte exemplarisch 

die Transformation des ehemaligen Industrieareals Buiksloterham in Amsterdam zu einer energetisch 

positiven und zirkulären Wohn- und Mischquartiersentwicklung (PED), inklusive der Implementierung 

intelligenter Energienetze und lokaler Märkte. 

 

Die Präsentationen der Städte Košice, Liptovský Mikuláš, Žilina und Trenčín gaben Einblick in konkrete 

Strategien zur nachhaltigen Entwicklung ihrer Stadtteile. Die TeilnehmerInnen erhielten dabei sowohl 

Einblicke in städtebauliche Konzepte als auch in konkrete Maßnahmen zur Umsetzung der PED-

Prinzipien.  
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ExpertInnen des iEPD-Teams stellten die Methodik zur Transformation von Brownfields vor, die allen 

Interessierten frei zugänglich ist, sowie konkrete Fallstudien, darunter die Revitalisierung des ehemaligen 

Chemiewerks PCHZ in Žilina.  

 

Weitere Vorträge behandelten die energetische Effizienz historischer Gebäude, die Sanierung 

öffentlicher Gebäude wie den Župný dom in Liptovský Mikuláš sowie internationale Praxisbeispiele, die 

verdeutlichten, dass nachhaltige Stadtentwicklung über die Summe einzelner Gebäude hinausgeht und 

einen vernetzten, funktionalen und sozialen Ansatz erfordert. Abschließend wurden Instrumente zur 

Revitalisierung post-industrieller Areale mit sozial-ökologischem Ansatz vorgestellt. 

 

 
 

 

 
 

 
Abbildung 33: Disseminationskonferenz in Bratislava, © Zora Paulíniová 

 

Den TeilnehmerInnen bot die Konferenz die Möglichkeit, Fragen zu stellen, Themen zu diskutieren und 

weitere Perspektiven für zukünftige Zusammenarbeit zu erörtern. Die Veranstaltung trug maßgeblich 

dazu bei, die Kenntnisse über die Potenziale und Herausforderungen der Brownfield-Transformation zu 

vertiefen, bewährte Verfahren zu teilen und die Grundlagen für eine langfristige, nachhaltige 

Stadtentwicklung in den beteiligten slowakischen Städten zu legen. 

 

TeilnehmerInnen 

Es haben sich insgesamt 103 Interessierte für die Veranstaltung angemeldet – davon 9 Developer, 18 

städtische MitarbeiterInnen, 27 ArchitektInnen und PlanerInnen, 17 Fachorganisationen, 11 

MitarbeiterInnen der Fakultät für Architektur und Design der STU Bratislava, 6 MitarbeiterInnen der 

Behörden, 1 MitarbeiterInnen der ESG-Abteilung von Banken, 14 externes Fachpublikum und Laien. 

 

Präsentation der Ergebnisse der Disseminationskonferenz 

Eine Zusammenfassung der Disseminationskonferenz wurde auf der iEPD-Website veröffentlicht, 

einschließlich des Bildmaterials und einer Videoaufnahme. (https://iepd.sk/konferencia-transformacia-

brownfieldov/) 
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Abbildung 34: Zusammenfassung (https://iepd.sk/konferencia-transformacia-brownfieldov/) und Videoafnahme der 

Informationsveranstaltung in Košice (https://www.youtube.com/watch?v=l3RxGgyKsvU), ©iEPD 

3  FAZIT 

Das Projekt hat gezeigt, dass die Transformation von Brownfields und bestehenden Stadtstrukturen zu 

Plus-Energie-Quartieren in der Slowakei grundsätzlich realisierbar ist, jedoch einen tiefgreifenden 

Wandel in Planungsprozessen, institutionellen Strukturen und Denkweisen erfordert. Die 

durchgeführten Analysen und Pilotaktivitäten bestätigen, dass technische Lösungen allein nicht 

ausreichen, sondern stets in einen integrierten städtebaulichen, sozialen und organisatorischen Rahmen 

eingebettet werden müssen. 

 

Ein zentrales Ergebnis ist die Erkenntnis, dass der größte Mehrwert des Projekts weniger in einzelnen 

technischen Kennzahlen liegt, sondern im Aufbau langfristiger fachlicher Kompetenzen innerhalb der 

Städte. Die Innovation City Labs haben sich als wirkungsvolles Instrument erwiesen, um Silostrukturen 

in der Verwaltung aufzubrechen, interdisziplinäre Zusammenarbeit zu fördern und komplexe 

Transformationsaufgaben handhabbar zu machen. Gleichzeitig wurde deutlich, dass solche Strukturen 

dauerhaft institutionell verankert und personell abgesichert werden müssen, um über Projektlaufzeiten 

hinaus Wirkung zu entfalten. Dies unterstreicht die Bedeutung langfristiger institutioneller Lernprozesse 

und einer strategischen Verankerung von PED-Kompetenzen als Teil kommunaler Governance-

Strukturen. 

 

Die untersuchten Fallstudien – von der Sanierung öffentlicher Gebäude über denkmalgeschützte 

Objekte bis hin zu großmaßstäblichen Neubauquartieren – zeigen, dass PED-Prinzipien flexibel an 

unterschiedliche Maßstäbe und Rahmenbedingungen angepasst werden können. Besonders relevant ist 

dabei der Befund, dass auch Bestandsgebäude und historisch wertvolle Bausubstanz einen wesentlichen 

Beitrag zur Energiewende leisten können, sofern maßgeschneiderte Lösungen entwickelt werden. 

Gleichzeitig wurde sichtbar, dass großflächige Neubaugebiete ein erhebliches Potenzial für 

sektorübergreifende Energiekonzepte, lokale Energieproduktion und -flexibilität bieten. 

 

Für die zukünftige Projektentwicklung ergibt sich daraus ein klarer Handlungsauftrag: PED-Konzepte 

sollten systematisch in strategische Stadtentwicklungsdokumente, Flächennutzungs- und 

Bebauungspläne integriert werden. Parallel dazu sind neue Finanzierungs- und Geschäftsmodelle – etwa 

Energiegemeinschaften, öffentlich-private Partnerschaften oder innovative Förderinstrumente – 

erforderlich, um die wirtschaftliche Umsetzbarkeit sicherzustellen. 

 

Darüber hinaus empfiehlt sich eine Weiterentwicklung der Methodik um vertiefende Module, 

beispielsweise zu sozialen Auswirkungen, Governance-Strukturen, digitalen Planungswerkzeugen oder 

https://www.youtube.com/watch?v=l3RxGgyKsvU
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Monitoring-Systemen für den Betrieb von PEDs. Die im Projekt geschaffene Wissensbasis bildet hierfür 

eine solide Grundlage, sollte jedoch kontinuierlich durch weitere Pilotprojekte, Forschung und 

internationale Kooperationen ergänzt werden. 

 

Abschließend lässt sich festhalten, dass das Projekt einen wichtigen Beitrag zur Sensibilisierung, 

Qualifizierung und methodischen Weiterentwicklung der PED-Umsetzung in der Slowakei geleistet hat. 

Es schafft die Voraussetzungen dafür, dass Städte künftig nicht nur einzelne Leuchtturmprojekte 

realisieren, sondern PEDs als strategisches Instrument einer klimaresilienten, ressourcenschonenden 

und lebenswerten Stadtentwicklung einsetzen können. 

 

  



AZ 39422/01-25 Innovation City Labs in slowakischen Städten – 
Förderung der Transformation von Brownfields zu Plus-Energie-Quartieren 

 

 

Inštitút pre pasívne domy  ▪  Račianska 78  ▪  831 02 Bratislava  ▪  www.iepd.sk  ▪  iepd@iepd.sk 
Registrácia: MV SR, VVS/1-900/90-26550 

44 

LITERATURVERZEICHNIS 

[Bae05]  OLIVER, L.; FERBER, U.; GRIMSKI, D.; MILLAR, K.; NATHANAIL, P.: 
The Scale and Nature of European Brownfields. 

CABERNET – Concerted Action on Brownfield and Economic Regeneration Network, Nottingham, 2005. 

[ENS22]  ENSURE – Slovakia spin-off: 

Brownfield-Revitalisierung und nachhaltige Stadtentwicklung in der Slowakei. 

ENSURE Forschungsinitiative, Slowakei, 2022. 

[JPI21]   JPI Urban Europe: 

Positive Energy Districts (PEDs) – Framework and Definitions. 

Joint Programming Initiative Urban Europe, Wien, 2021. 

[MDV16]  MINISTERIUM FÜR VERKEHR UND BAU DER SLOWAKISCHEN REPUBLIK: 

Habitat III – National Report der Slowakischen Republik. 

Bratislava, 2016. 

[PHI19]  PASSIVHAUS INSTITUT: 

PHPP – Passive House Planning Package: Methodik und Anwendung. 

Darmstadt, 2019. 

[SET20]  EUROPÄISCHE KOMMISSION: 

SET-Plan – Strategic Energy Technology Plan for a Climate-Neutral Europe 2050. 

Brüssel, 2020. 

 

 

  



AZ 39422/01-25 Innovation City Labs in slowakischen Städten – 
Förderung der Transformation von Brownfields zu Plus-Energie-Quartieren 

 

 

Inštitút pre pasívne domy  ▪  Račianska 78  ▪  831 02 Bratislava  ▪  www.iepd.sk  ▪  iepd@iepd.sk 
Registrácia: MV SR, VVS/1-900/90-26550 

45 

ANHANG 1  WERBUNG UND EINLADUNGEN ZU DEN 

INFORMATIONSVERANSTALTUNGEN UND ZU DER DISSEMINATIONSKONFERENZ 

iEPD homepage, Medien, Werbung/Informationen seitens der Städte: 

https://iepd.sk/diskusny-klub-v-kosiciach-od-udrzatelnych-budov-k-udrzatelnym-mestam/ 

https://iepd.sk/co-priniesol-kosicky-diskusny-klub/ 

https://iepd.sk/projekty/innovation-city-lab/ 

https://iepd.sk/diskusny-klub-v-liptovskom-mikulasi/ 

https://iepd.sk/spolupraca-ako-kluc-k-uspechu-diskusny-klub-v-liptovskom-mikulasi/ 

https://www.mikulas.sk/kalendar-podujati?event=14961 

https://www.mikulas.sk/samosprava/tlacove-spravy/12594 

https://www.archinfo.sk/diskusia/diskusny-klub-v-liptovskom-mikulasi.html 

https://www.teraz.sk/najnovsie/liptovsky-mikulas-bude-diskusiou-hla/878033-clanok.html 

https://www.obecne-noviny.sk/clanky/liptovsky-mikulas-sa-pripravuje-na-udrzatelnu-buducnost/ 

https://www.northslovakia.com/event/6356c72d-00c7-42a3-b060-3edc80df32af?lang=sk 

https://iepd.sk/diskusny-klub-v-ziline/ 

https://zilina.sk/podujatie/od-udrzatelnych-budov-k-udrzatelnym-mestam-diskusny-klub/ 

https://uha.zilina.sk/aktuality/_diskusny-klub-v-ziline_/ 

https://www.archinfo.sk/diskusia/diskusny-klub-od-udrzatelnych-budov-k-udrzatelnym-mestam-zilina.html 

https://zilina.codnes.sk/diskusia/diskusny-klub-v-ziline-od-udrzatelnych-budov-k-udrzatelnym-mestam 

https://www.stanica.sk/event-detail/682b31e4fb0289648df29ac4/?lang=sk_SK 

https://www.zilinskyvecernik.sk/clanok/budovy-ktore-nielen-minaju-ale-aj-vyrabaju-energiu-zilina-privita- 

diskusiu-o-mestach-buducnosti/14713/ 

https://tootoot.fm/cs/events/682b31e4fb0289648df29ac4 

https://iepd.sk/diskusny-klub-v-trencine-od-udrzatelnych-budov-k-udrzatelnym-mestam/ 

https://www.archinfo.sk/diskusia/blog/udrzatelna-architektura/diskusny-klub-v-trencine-od-udrzatelnych- 

budov-k-udrzatelnym-mestam.html 

https://tootoot.fm/cs/events/68400ec6d2225446ebc39cb2 

https://www.hviezda.eu/podujatie/diskusny-klub-trencin-od-udrzatelnych-budov-k-udrzatelnym-mestam/ 

 

facebook 

https://www.facebook.com/events/1935897170154349 

https://www.facebook.com/photo/?fbid=901839615446025&set=a.501201488843175 

https://www.facebook.com/iepd.sk/posts/pfbid02RnHYV4PrFJtU1Cr5QnfCdZ1SKzZXiFMgfBrkK2nuj3afdij5upo7zT

V7k6iFGoiml 

https://www.facebook.com/photo/?fbid=907091761587477&set=a.501201482176509 

https://www.facebook.com/iepd.sk/posts/pfbid0Kbe7PV735CAmGbL3FSnyzfqbAZeseC3AJyzo2y7yVF25341fiZYpJ

aaQMzzQJzhzl 

https://www.facebook.com/iepd.sk/posts/pfbid025EuuU9zSfSq2dM75xJBu8TEDkz2aDpDFsCZFZvmebfWjnxi3M8

Akesptze2sWPTCl 

https://www.facebook.com/iepd.sk/posts/pfbid02bLRBQAHCxPko2rcrrfdqYXdkamXNRGXPDKwJefPrAE2Vsg5JVuQ

NqLUC9mpYmo8Zl 

https://www.facebook.com/iepd.sk/posts/pfbid02yWFuycAmRJ8nr9qD3E4cu6HqSyHbuC9XbvB93P9Ntb14hu6L

MufExB3mo6BqgRVLl 

https://www.facebook.com/reel/546285498243817 

https://www.facebook.com/iepd.sk/posts/pfbid0qQse9mDaiYpDn5EqtWwf2RHPb8H1C8JKCXVqK1Kb36b54eKMq

KBL9cSLxMapW87rl 

https://www.facebook.com/share/p/1ArpynTXKE 

https://www.facebook.com/share/p/1AbAUHyEzD/ 

https://www.facebook.com/share/p/16L21DoDUB/ 

https://www.facebook.com/iepd.sk/posts/pfbid0qQse9mDaiYpDn5EqtWwf2RHPb8H1C8JKCXVqK1Kb36b54eKMqKBL9cSLxMapW87rl
https://www.facebook.com/iepd.sk/posts/pfbid0qQse9mDaiYpDn5EqtWwf2RHPb8H1C8JKCXVqK1Kb36b54eKMqKBL9cSLxMapW87rl
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https://www.facebook.com/share/p/12GFAvHV5Ez/ 

https://www.facebook.com/share/p/1PGLVoPYpr/ 

https://www.facebook.com/share/r/165D4BrNCP/ 

https://www.facebook.com/share/p/16gZzuZZG5/ 

https://www.facebook.com/share/p/15hBPRykqM/ 

https://www.facebook.com/share/16JKhJDebc/ 

https://www.facebook.com/share/p/1AXqC7u8Kw/ 

https://www.facebook.com/share/p/1F5TZQaT3x/ 

https://www.facebook.com/share/p/1Ax5tXzHfV/ 

https://www.facebook.com/share/p/16YdyDXCFQ/ 

https://www.facebook.com/share/p/1DGCho3zBo/ 

https://www.facebook.com/share/p/1Hf8CzUnCp/ 

https://www.facebook.com/share/p/1H6YHSnVss/ 

https://www.facebook.com/share/p/19jFzjCvax/ 

https://www.facebook.com/share/p/1BmuZ5WpBZ/ 

https://www.facebook.com/share/p/19hPxzyEz2/ 

https://www.facebook.com/share/p/1HPzh2wPmH/ 

https://www.facebook.com/share/17YVdU916W/ 

https://www.facebook.com/share/p/1AD5mdGH61/ 

 

Instagram 

https://www.instagram.com/p/DCgc9xhN1K4/?utm_source=ig_web_copy_link&igsh=MzRlODBiNWFlZA== 

https://www.instagram.com/p/DCoPN8wNGhb/?utm_source=ig_web_copy_link&igsh=MzRlODBiNWFlZA== 

https://www.instagram.com/p/DCrDzb7NGMb/?utm_source=ig_web_copy_link&igsh=MzRlODBiNWFlZA== 

https://www.instagram.com/p/DC7Pt5-tZD3/?utm_source=ig_web_copy_link&igsh=MzRlODBiNWFlZA== 

https://www.instagram.com/p/DC92_AHt8ci/?utm_source=ig_web_copy_link&igsh=MzRlODBiNWFlZA== 

https://www.instagram.com/p/DDAiz2ztiUc/?utm_source=ig_web_copy_link&igsh=MzRlODBiNWFlZA== 

https://www.instagram.com/p/DDDELEwtkau/?utm_source=ig_web_copy_link&igsh=MzRlODBiNWFlZA== 

https://www.instagram.com/p/DDFpIvCtXMr/?utm_source=ig_web_copy_link&igsh=MzRlODBiNWFlZA== 

https://www.instagram.com/reel/DDKgOxttIMb/?utm_source=ig_web_copy_link&igsh=MzRlODBiNWFlZA== 

https://www.instagram.com/p/DE0KxQXso2l/?utm_source=ig_web_copy_link&igsh=MzRlODBiNWFlZA== 

https://www.instagram.com/p/DI27NQOsdvp/?igsh=ODRkYWI1bHR6cmUx 

https://www.instagram.com/p/DJ6pYDAsag4/?igsh=MW94d243Y285dGRkMQ== 

https://www.instagram.com/p/DJ9hNxVsPh3/?igsh=YzNkYjBscnZmamo0 

https://www.instagram.com/p/DKKaOPVsoOo/?igsh=MWE4c3FrczI3b2Qyag== 

https://www.instagram.com/reel/DKNPy91sZU0/?igsh=N3U2NTk3MnR6cWE3 

https://www.instagram.com/p/DKXUea6MQBQ/?igsh=cXJjNjZtZndxYWZr 

https://www.instagram.com/p/DKaG9UIskPH/?igsh=MXZhNHBtd2JzbXM0YQ== 

https://www.instagram.com/p/DKe0taZtrBb/?igsh=dmJkcnJ5bzQ4dHQw 

https://www.instagram.com/p/DP_5q5ADEgl/?igsh=MTZrNHE0dm1kNndiZg== 

https://www.instagram.com/p/DQFNUViDBOw/?igsh=b2picWplZTZ6YTJr 

https://www.instagram.com/p/DQpPHYtjMUk/?igsh=bmsxanhzaHdydXd6 

https://www.instagram.com/p/DQrvDOqjIf8/?igsh=MWJrOG00OTZ1ZTlmeQ== 

https://www.instagram.com/p/DQwR2PADOSX/?igsh=Y3pvYWk2MjJsYWpy 

https://www.instagram.com/p/DQ11Do9DEnJ/?igsh=ajk1eG91OWh4ZmVu 

https://www.instagram.com/p/DQ63x7ODCs_/?igsh=eXpnejFrN24wdmpp 

 

Linkedin 

https://www.linkedin.com/posts/ivana-nemethov%C3%A1-06806b2b1_udrzatelnaarchitektura-kosice-activity-

7285262326025314306-

BG7p?utm_source=share&utm_medium=member_desktop&rcm=ACoAAErwAJAB4dkp20Sy0tIIIIoQktKSBkNxVF8 

https://www.facebook.com/share/p/1Ax5tXzHfV/
https://www.facebook.com/share/p/16YdyDXCFQ/
https://www.facebook.com/share/p/1DGCho3zBo/
https://www.facebook.com/share/p/1Hf8CzUnCp/
https://www.facebook.com/share/p/1H6YHSnVss/
https://www.facebook.com/share/p/19jFzjCvax/
https://www.facebook.com/share/p/1BmuZ5WpBZ/
https://www.facebook.com/share/p/19hPxzyEz2/
https://www.facebook.com/share/p/1HPzh2wPmH/
https://www.facebook.com/share/17YVdU916W/
https://www.facebook.com/share/p/1AD5mdGH61/
https://www.instagram.com/p/DE0KxQXso2l/?utm_source=ig_web_copy_link&igsh=MzRlODBiNWFlZA==
https://www.instagram.com/p/DKe0taZtrBb/?igsh=dmJkcnJ5bzQ4dHQw
https://www.instagram.com/p/DP_5q5ADEgl/?igsh=MTZrNHE0dm1kNndiZg==
https://www.instagram.com/p/DQFNUViDBOw/?igsh=b2picWplZTZ6YTJr
https://www.instagram.com/p/DQpPHYtjMUk/?igsh=bmsxanhzaHdydXd6
https://www.instagram.com/p/DQrvDOqjIf8/?igsh=MWJrOG00OTZ1ZTlmeQ==
https://www.instagram.com/p/DQwR2PADOSX/?igsh=Y3pvYWk2MjJsYWpy
https://www.instagram.com/p/DQ11Do9DEnJ/?igsh=ajk1eG91OWh4ZmVu
https://www.instagram.com/p/DQ63x7ODCs_/?igsh=eXpnejFrN24wdmpp


AZ 39422/01-25 Innovation City Labs in slowakischen Städten – 
Förderung der Transformation von Brownfields zu Plus-Energie-Quartieren 

 

 

Inštitút pre pasívne domy  ▪  Račianska 78  ▪  831 02 Bratislava  ▪  www.iepd.sk  ▪  iepd@iepd.sk 
Registrácia: MV SR, VVS/1-900/90-26550 

47 

https://www.linkedin.com/posts/lubica-simkovicova-02550a36_diskusn%C3%BD-klub-v-ko%C5%A1iciach-od-

udr%C5%BEate%C4%BEn%C3%BDch-activity-7268296670059110402-

aUPr?utm_source=share&utm_medium=member_desktop&rcm=ACoAAErwAJAB4dkp20Sy0tIIIIoQktKSBkNxVF8 

https://www.linkedin.com/posts/ivana-nemethov%C3%A1-06806b2b1_udrzatelnaarchitektura-kosice-activity-

7262840432806522880kALI?utm_source=share&utm_medium=member_desktop&rcm=ACoAAErwAJAB4dkp20

Sy0tIIIIoQktKSBkNxVF8 

https://www.linkedin.com/posts/iepd_diskusnyklub-udrzatelnaarchitektura-activity-7333032757608026113- 

Hdrq?utm_source=share&utm_medium=member_android&rcm=ACoAAErwAJAB4dkp20Sy0tIIIIoQktKSBkNxVF8 

https://www.linkedin.com/posts/ivana-nemethov%C3%A1-06806b2b1_udrzatelnaarchitektura-diskusnyklub- 

activity-7322620419109236736-8qdY? 

utm_source=share&utm_medium=member_android&rcm=ACoAAErwAJAB4dkp20Sy0tIIIIoQktKSBkNxVF8 

https://www.linkedin.com/posts/iepd_udrzatelnaarchitektura-brownfield-energetickyplusovestvrte-activity-

7385730837922889728-kveo  

https://www.linkedin.com/posts/iepd_udrzatelnaarchitektura-brownfield-ped-activity-7394039307394506752-

krI5  

https://www.linkedin.com/posts/iepd_transform%C3%A1cia-brownfieldov-na-energeticky-activity-

7396860252450725888-QC90 

 

 

  

https://www.linkedin.com/posts/ivana-nemethov%C3%A1-06806b2b1_udrzatelnaarchitektura-kosice-activity-7262840432806522880kALI?utm_source=share&utm_medium=member_desktop&rcm=ACoAAErwAJAB4dkp20Sy0tIIIIoQktKSBkNxVF8
https://www.linkedin.com/posts/ivana-nemethov%C3%A1-06806b2b1_udrzatelnaarchitektura-kosice-activity-7262840432806522880kALI?utm_source=share&utm_medium=member_desktop&rcm=ACoAAErwAJAB4dkp20Sy0tIIIIoQktKSBkNxVF8
https://www.linkedin.com/posts/ivana-nemethov%C3%A1-06806b2b1_udrzatelnaarchitektura-kosice-activity-7262840432806522880kALI?utm_source=share&utm_medium=member_desktop&rcm=ACoAAErwAJAB4dkp20Sy0tIIIIoQktKSBkNxVF8
https://www.linkedin.com/posts/iepd_udrzatelnaarchitektura-brownfield-energetickyplusovestvrte-activity-7385730837922889728-kveo?utm_source=share&utm_medium=member_android&rcm=ACoAAErwAJAB4dkp20Sy0tIIIIoQktKSBkNxVF8
https://www.linkedin.com/posts/iepd_udrzatelnaarchitektura-brownfield-energetickyplusovestvrte-activity-7385730837922889728-kveo?utm_source=share&utm_medium=member_android&rcm=ACoAAErwAJAB4dkp20Sy0tIIIIoQktKSBkNxVF8
https://www.linkedin.com/posts/iepd_udrzatelnaarchitektura-brownfield-ped-activity-7394039307394506752-krI5?utm_source=share&utm_medium=member_android&rcm=ACoAAErwAJAB4dkp20Sy0tIIIIoQktKSBkNxVF8
https://www.linkedin.com/posts/iepd_udrzatelnaarchitektura-brownfield-ped-activity-7394039307394506752-krI5?utm_source=share&utm_medium=member_android&rcm=ACoAAErwAJAB4dkp20Sy0tIIIIoQktKSBkNxVF8
https://www.linkedin.com/posts/iepd_transform%C3%A1cia-brownfieldov-na-energeticky-activity-7396860252450725888-QC90?utm_source=share&utm_medium=member_android&rcm=ACoAAErwAJAB4dkp20Sy0tIIIIoQktKSBkNxVF8
https://www.linkedin.com/posts/iepd_transform%C3%A1cia-brownfieldov-na-energeticky-activity-7396860252450725888-QC90?utm_source=share&utm_medium=member_android&rcm=ACoAAErwAJAB4dkp20Sy0tIIIIoQktKSBkNxVF8


AZ 39422/01-25 Innovation City Labs in slowakischen Städten – 
Förderung der Transformation von Brownfields zu Plus-Energie-Quartieren 

 

 

Inštitút pre pasívne domy  ▪  Račianska 78  ▪  831 02 Bratislava  ▪  www.iepd.sk  ▪  iepd@iepd.sk 
Registrácia: MV SR, VVS/1-900/90-26550 

48 

ANHANG 2  EMPFEHLUNGEN FÜR DIE EINBEZIEHUNG NACHHALTIGER MAßNAHMEN 

IN DIE AKTUALISIERUNG DER FLÄCHENNUTZUNGSPLÄNE 

 
Abbildung 35: Integration nachhaltiger Maßnahmen in den Flächennutzungsplan Košice, Teil1 © iEPD 
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Abbildung 36: Integration nachhaltiger Maßnahmen in den Flächennutzungsplan Košice, Teil2 © iEPD 
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Abbildung 37: Integration nachhaltiger Maßnahmen in den Flächennutzungsplan Košice, Teil3 © iEPD 
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Abbildung 38: Integration nachhaltiger Maßnahmen in den Flächennutzungsplan Košice, Teil4 © iEPD 
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ANHANG 3  INFORMATIONSVERANSTALTUNG KOŠICE - PRÄSENTATIONEN  

 
Abbildung 39: Präsentation im Rahmen der IV Košice, Kropp 
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Abbildung 40: Präsentation im Rahmen der IV Košice, Borská 
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Abbildung 41: Präsentation im Rahmen der IV Košice, Bergerová/Hudec, Teil1 
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Abbildung 42: Präsentation im Rahmen der IV Košice, Bergerová/Hudec, Teil2 
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Abbildung 43: Präsentation im Rahmen der IV Košice, Burák, Teil1 
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Abbildung 44: Präsentation im Rahmen der IV Košice, Burák, Teil2 
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Abbildung 45: Präsentation im Rahmen der IV Košice, Eristavi, Teil1 
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Abbildung 46: Präsentation im Rahmen der IV Košice, Eristavi, Teil2 
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Abbildung 47: Präsentation im Rahmen der IV Košice, Eristavi, Teil3 
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Abbildung 48: Präsentation im Rahmen der IV Košice, Eristavi, Teil4 
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ANHANG 4  INFORMATIONSVERANSTALTUNG LIPTOVSKÝ MIKULÁŠ - 

PRÄSENTATIONEN  

 
Abbildung 49: Präsentation im Rahmen der IV Liptovsky Mikuláš, Blcháč 
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Abbildung 50: Präsentation im Rahmen der IV Liptovsky Mikuláš, Šimkovicová 
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Abbildung 51: Präsentation im Rahmen der IV Liptovsky Mikuláš, Koseček, Teil1 
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Abbildung 52: Präsentation im Rahmen der IV Liptovsky Mikuláš, Koseček, Teil2 
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Abbildung 53: Präsentation im Rahmen der IV Liptovsky Mikuláš, Koseček, Teil3 
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Abbildung 54: Präsentation im Rahmen der IV Liptovsky Mikuláš, Koseček, Teil4 
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Abbildung 55: Präsentation im Rahmen der IV Liptovsky Mikuláš, Koseček, Teil5 
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Abbildung 56: Präsentation im Rahmen der IV Liptovsky Mikuláš, Šimkovic 
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Abbildung 57: Präsentation im Rahmen der IV Liptovsky Mikuláš, Maco 
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Abbildung 58: Präsentation im Rahmen der IV Liptovsky Mikuláš, Beňo 
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ANHANG 5  INFORMATIONSVERANSTALTUNG ŽILINA - PRÄSENTATIONEN  

 
Abbildung 59: Präsentation im Rahmen der IV Žilina, Garad, Teil1 
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Abbildung 60: Präsentation im Rahmen der IV Žilina, Garad, Teil2 
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Abbildung 61: Präsentation im Rahmen der IV Žilina, Garad, Teil3 
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ANHANG 6  INFORMATIONSVERANSTALTUNG TRENČÍN - PRÄSENTATIONEN  

 
Abbildung 62: Präsentation im Rahmen der IV Trenčín, Hakon 
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Abbildung 63: Präsentation im Rahmen der IV Trenčín, Lešinský, Teil1 
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Abbildung 64: Präsentation im Rahmen der IV Trenčín, Lešinský, Teil2 
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Abbildung 65: Präsentation im Rahmen der IV Trenčín, Lešinský, Teil3 
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Abbildung 66: Präsentation im Rahmen der IV Trenčín, Plural, Teil1 
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Abbildung 67: Präsentation im Rahmen der IV Trenčín, Plural, Teil2 
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Abbildung 68: Präsentation im Rahmen der IV Trenčín, Zajicek/Marcinov, Teil1 
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Abbildung 69: Präsentation im Rahmen der IV Trenčín, Zajicek/Marcinov, Teil1 
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ANHANG 7  WORKSHOP ŽILINA - PRÄSENTATIONEN  

 
Abbildung 70: Präsentation im Rahmen der Ergebnisse des Workshops in Žilina, iEPD 
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ANHANG 8  WORKSHOP LIPTOVSKÝ MIKULÁŠ - PRÄSENTATIONEN  

 
Abbildung 71: Präsentation im Rahmen der Ergebnisse des Workshops in Liptovský Mikuláš, iEPD, Teil1 
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Abbildung 72: Präsentation im Rahmen der Ergebnisse des Workshops in Liptovský Mikuláš, iEPD, Teil2 
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ANHANG 9  WORKSHOP TRENČÍN - PRÄSENTATIONEN  

 
Abbildung 73: Präsentation im Rahmen der Ergebnisse des Workshops in Trenčín, iEPD 
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ANHANG 10  WORKSHOP KOŠICE - PRÄSENTATIONEN  

 
Abbildung 74: Präsentation im Rahmen der Ergebnisse des Workshops in Košice, iEPD, Teil1 
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Abbildung 75: Präsentation im Rahmen der Ergebnisse des Workshops in Košice, iEPD, Teil2 
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ANHANG 11  DISSEMINATIONSKONFERENZ - PRÄSENTATIONEN  

 
Abbildung 76: Präsentation im Rahmen der Disseminationskonferenz, iEPD 
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Abbildung 77: Präsentation im Rahmen der Disseminationskonferenz, Ižvolt, Teil1 
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Abbildung 78: Präsentation im Rahmen der Disseminationskonferenz, Ižvolt, Teil2 
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Abbildung 79: Präsentation im Rahmen der Disseminationskonferenz, Ižvolt, Teil3 

 

 

 

 

 



AZ 39422/01-25 Innovation City Labs in slowakischen Städten – 
Förderung der Transformation von Brownfields zu Plus-Energie-Quartieren 

 

 

Inštitút pre pasívne domy  ▪  Račianska 78  ▪  831 02 Bratislava  ▪  www.iepd.sk  ▪  iepd@iepd.sk 
Registrácia: MV SR, VVS/1-900/90-26550 

93 

 
Abbildung 80: Präsentation im Rahmen der Disseminationskonferenz, Labathová 

 

 

 

 

 



AZ 39422/01-25 Innovation City Labs in slowakischen Städten – 
Förderung der Transformation von Brownfields zu Plus-Energie-Quartieren 

 

 

Inštitút pre pasívne domy  ▪  Račianska 78  ▪  831 02 Bratislava  ▪  www.iepd.sk  ▪  iepd@iepd.sk 
Registrácia: MV SR, VVS/1-900/90-26550 

94 

 
Abbildung 81: Präsentation im Rahmen der Disseminationskonferenz, Shafqat 
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Abbildung 82: Präsentation im Rahmen der Disseminationskonferenz, Kalbarczyk, Teil1 
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Abbildung 83: Präsentation im Rahmen der Disseminationskonferenz, Kalbarczyk, Teil2 
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Abbildung 84: Präsentation im Rahmen der Disseminationskonferenz, Kalbarczyk, Teil3 
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Abbildung 85: Präsentation im Rahmen der Disseminationskonferenz, Kalbarczyk, Teil4 
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Abbildung 86: Präsentation im Rahmen der Disseminationskonferenz, Kalbarczyk, Teil5 
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Abbildung 87: Präsentation im Rahmen der Disseminationskonferenz, Onderková 
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ANHANG 12  METHODIK DER TRANSFORMATION VON BROWNFIELDS ZU PEDS 

 
Abbildung 88: Methodik der Transformation von Brownfields zu PEDs, Teil1 © iEPD 
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Abbildung 89: Methodik der Transformation von Brownfields zu PEDs, Teil2© iEPD 
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Abbildung 90: Methodik der Transformation von Brownfields zu PEDs, Teil3© iEPD 



AZ 39422/01-25 Innovation City Labs in slowakischen Städten – 
Förderung der Transformation von Brownfields zu Plus-Energie-Quartieren 

 

 

Inštitút pre pasívne domy  ▪  Račianska 78  ▪  831 02 Bratislava  ▪  www.iepd.sk  ▪  iepd@iepd.sk 
Registrácia: MV SR, VVS/1-900/90-26550 

104 

 
Abbildung 91: Methodik der Transformation von Brownfields zu PEDs, Teil4© iEPD 
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Abbildung 92: Methodik der Transformation von Brownfields zu PEDs, Teil5© iEPD 

 

 

 
 


